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N Empfiehlt: 7 7 

Gelöperte und rerzinnte glatte Brunnen Sauger Gaze aus deſtem ckemiſch reinem Kupfer 

aht, Dynamobürſten⸗, Mr or, und Metoll⸗Sieb⸗Gaze, wie auch fertige Siebe für Färben eien⸗ 
eßereten, landwirihſckaſtliche und induſtrielle Zwecke. Trecken-Horden für Färbereien zum Trocknen 
er Wolle aus einem Stück ſowie auch Löffel ‚um Heror nehmen Jeer Wolle. Draht⸗Körbe zum 
impfen von Garnen für Spinnereien engliſche (Perlkorf)⸗Gewebe für Wölfe in Spinne rein und Wolf⸗ 
ebe, Comptoire und Fliegen⸗Finſter, Hand⸗ und Maſchiner geflechte. ESckutz Verrſchtungen für Trans⸗ 
ſſionen und ſͤmmtliche Maſchinen, Drabt⸗Garten⸗Däune. Geflechte für Send, und Kohlen⸗Harſen wie 
ch fertige. Harfen, Nußerdem Anfertigung aller noch in dieſe Branche Tél gender Arbeiten in jeden 
etallenu Nummern, Web- u. Flecht⸗ An beiten bei ſolider und prompter Ausführung zu reburirten Preiſen. 
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Wagen-, Brıtschken-, u. Plattform-Fabrık 


— von — (24—8 


EH. Wojciechowski 


98 Warschau, Jerusalemer Allee 99 


empfiehlt: 

eine große Auswahl von Britſchken verſchiedener 
Fagons und übernimmt alle in ihr Fach ein⸗ 
ſchlagen den Beſtellungen, die forgfältig, pünktlich u. 
i zu äußerſt mäßigen Preiſen ausgeführt werden. 
ER g Als Neuheit: 

Korb⸗Britſchken, leicht und feſt. 
Specialitdt: Räder zu allen Equipagen. 
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Erſcheint 6 Mal wöchentlich. 


Kedackion und Gapedikion: 
Dielua- (Bahn) Straße Mr. 18. 


Telephon Rr. 862. ` 
in täglich ven 8 uhr früh Bis 7 mir Abende an Senn. und Feiertagen wen 8 bis 10 uhr bai geöffnet, mit 


Wee 


, Antiertioensgchbäbhren: 
Für die fünfgefpaltene Petitzeile oder Aeren Raum, im Inſeratenthell 6 Kop. 
Auf der erſten Seite 10 Sep. Reclamen 15 Roy. pre Zeile. 


Sammtliche Uunencen⸗Expeditionen des In⸗ und Auslandes nehmen für und 


Aufträge entgegen 


Danksagung. 


Die Witwe und die Verwandten des verewigten 


Blagotſchiny 


Protohierei Nikolski 


ſprechen den Herren Offizieren der 10. Artillerie⸗Brigade, 
den Herren Commandeur und Difizieren des Jekaterin⸗ 
burgſchen und Tobo'skiſchen Regiments und allen denen, 
die in den Tagen der Trauer ihr Beileid bezeugt haben, 


ihren aufrichtigen Dank aus. 
STE EB ER 


— e 
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Mittheilung der Regierung. 


Eine amtliche Kundgebung zur makedoniſchen 
Frage iſt in Petersburg erſchienen. Der „Ilpas. 
Biber.“ veröffentlicht folgendes Communiqus: 

„Das politiſche Leben glaubensverwandter 
Völkerſchaften unermüdlich verfolgend, hat die 
kaiſerliche Regierung, durch ihre Agenten über die 
wihre Sachlage rechtzeitig benachrichtigt, nicht out, 
gehört, die ernſteſte Aufmerkſamkeit der Pforte 
auf die unauſſchiebbare Nolhwendigkeit der Ver⸗ 
beſſerung der Lage der Ehriften in den Vilajets 
Saloniki, Koſſowo und Monaftir zu lenken. Dem 
im October 1902 nach Jalta berufenen Botſchafter 
in Konſtantinopel wurde die Ausarbeitung eines 
Projectes der weſentlichſten Reformen aufgetragen 
mit der Anweiſung, die Pforte auf das dringende 
Bedürfniß der ſchnellſten Anwendung derſelben hin⸗ 
zuweiſen zur gründlichen Beſeiligung der Urſachen 
der Unzufriedenheit der Unterthanen. Eine Mit⸗ 
theilung gleichen Inhalis erhleit auch der türkiſche 
Geſandie Zurkyan Paſcha, der S. M. den Kaiſer in 
Liwadia begrüßte. Die türkiſche Regierung er» 
klärte ſich bereit, die freundſchaftlichen Ralhſchläge 
zu befolgen. Das im November 1902 veröffent⸗ 
lichte Reformirade enthielt aber keine genügenden 
Garantien für die Verbeſſerung der Lage der 
Chriſten, diente daher auch nicht zur volfländigen 
Beruhigung. Trotz der den Balkanſtaaten ertheil⸗ 
ten Ralhſchläge dauerte die Agitation der Revo⸗ 
lutlonscomues zur Aufhetzung der Bevölkerung 
gegen die Pforte fort. Angeſichts der äußerſt ber 
untuhigenden Lage beauftragte S. M. der Kaiſer den 
Miniſter des Acußern Anfangs December, Belgrad 
und Sofia zu beſuchen und dort im Namen des 
Kaiſers eine Mittheilung folgenden Inhalts zu 
machen: 

Nach wie vor ſind Rußlands Bemühungen 
darauf gerichtet, die Pforte zu den ſchnellſten Re» 
formen in den drei europäilden Vilajels zu ‚vers 
anlafien. Es iſt daher unerläßlich, daß die 
Hentgen Staaten ihrerſeiis die nur möglichen 
Maßnohmen zur Wahrung der Ruhe auf dem 
Balkan neffen und den revolutionären Abfichten 
Zäite ban entgegenſetzen. Nur jo lönnen fie auf 
Rußland rechnen. 

Der König von Seiblen und der Fürſt von 
Bulgarien beeilten Bé, dem Grafen Lam sdorff zu 
verſichern, daß ihre Regierungen bemüht ſein wür⸗ 
den, die ſernere Agitation zu unterdrücken. Sie 
würden die Reſultale des Wu kens Rußlands für 
die Chriſten abwarten. Nachdem dieſe Verſprechun⸗ 
gen erfüllt waren, ſprach die Toile ge Regierung 
der bulgariſchen Regierung für die in der letzten 
Zeit ergriffenen Maßnahmen ihre volle Billigung 
aug. Graf Lamsdorff reiſte ron Belgrad nach 
Wien, wo zwiſchen den beiden Miniſtern des Aus» 
wärtigen gemäß dem Abkommen von 1897 be⸗ 
ſondere Berashungen ſtaltſanden. Diefelbera endeten 
mit der Feſtſtellung der Houptgrundlagen der ge 
planten Reformen in den drei Vilajels. Anfang 
Januar wurde das Programm den B olichafiern 
Rußlands und Defterreih Ungarns in Konſtan⸗ 
Unopel mitgeihein. Nach Berathung der localen 
Verhältniſſe ſollten fie ein ausführlicher es Reform⸗ 
project für die drei Vilojeis ausarbeiten. Nach 
Genehmigung deſſelben durch beide Tſtegierungen 
wurde daſſelbe am 17. Sebruar den Signatar⸗ 
mächten vertraulich mitgetheilt mit deim Erſuchen, 
im Falle der Bılızung, Rußland unt, Oeſter reich ⸗ 


Ungarn bei der Pforte zu unterſtützen. Frank⸗ 
rei, Italien, Deutſchland und England drückten 
ihre volle Bereitwilligkeit dazu aus. Die Bol 
ſchafter Rußlands und Oeſterreichs⸗Ungarns wurden 
ſodann beauftragt, das Reformproject dem Sultan 
vorzulegen.“ 

Nach zuſammenfaſſender Darſtellung der Re⸗ 
formvoiſchläge heißt es im Communſqus dann 
weiter: 

„Dieſe Maßnahmen, welche eine weite Ent 
wickelung in der Zukunft finden können, erſcheinen 
genügend, eine weſentliche Verbeſſerung des Lebens 
der Chriſten zu ſichern. Außerdem ſoll in einigen 
Gegenden unter der Leitung der Botſchafter in 
Konſtantinopel eine forglältige Controle durch die 
Konſuln über die Anwendung der Reformen orga⸗ 
nifirt werden. Bei der Benachrichtigung der Ver⸗ 
treter Rußlands auf der Balkanhalbinſel über die 
erzielten Reſultate hat die kaiſerliche Regierung es 
für nöthig befunden, zur möglichſt weiten Jafor⸗ 
mirung der flaviſchen Stämme den Vertretern 
Rußlands aber mals die in dieſem Falle leitenden 
Grundſätze einzuſchärfen. Die durch Opfer Ruß⸗ 
lands zu einem jelbfinändigen Leben berufenen 
Balkanſtaaten dürfen zuverfichllichſt auf die beſtän⸗ 
dige Fürſorge der kaſſerlichen Regierung für die 
thalſächlichen Bedürfniſſe und auf den mächtigen 
Schutz der geiſtigen und materiellen Intereſſen der 
Chriſten rechnen, dürfen dabei aber nicht aus dem 
Auge verlieren, daß Rußland nicht einen Tropfen 
Blutes ſeiner Söhne und nicht den kleinſten Theil 
des Erbes des rufſiſchen Volkes opfern wird, wenn die 
ſlaviſchen Staaten entgegen rechtzeitig ertheilten 
und beſonnenen Rathſchſägen durch zıvolutionäre 
und gewaltſame Miltel eine Veränderurg der 
beflebenden Ordnung auf der Balkanhalbinſel 
anzuſtreben ſich entschließen ſollten.“ 


Politiſche Rundschau. 


— Der Au ſturm, der bei der Adreßde⸗ 
batte im engliſchen Unter hauſe 
gegen die Ziele und Voiſchläge der Regierurg in 
Betreff der Heereseinrichlungen eingeſetzt hatte, iſt 
weniger geſährlich geweſen, als es zueiſt den An⸗ 
ſchein hatte, und das conſervative Cabinet hat in 
dieſer Angelegenheit einen vollen Sieg errungen, 
nachdem Balſour in einer längeren Rede die Ver ⸗ 
trauensfrage 1 halte. Wie aus London be⸗ 
richtet wird, out im weiteren Laufe der Debatte 
As quith (liberal) die Polilik der Regierung heftig 
an. Er bezweifle, ob irgend eine Nolhwendigkeit 
beſtanden habe für die vorgefehene ſtarke Vermeh⸗ 
zung der zur Operation im Auslande befiimmten 
regulären GSireilhäfte; der Reformplan lege 
daher dem Steuerzahler nicht zu rechtferligende 
Laſten auf. Alsdann nahm Premierminiſter Bal⸗ 
four das Wort und führte aus: 

Die Armlecorpsfrage iſt lediglich eine Frage 
der Organiſaljon; die wirkliche Gtreitfrage iſt 
die, ob die Aimee zu geb iſt oder nicht. Nas 
lürlich ſteht bei der Frage der Vertheidigung des 
Reiches die Flotte voran, aber die Flotte kann 
nicht alles hun, und wir würden lhöricht fein, 
wenn wir uns der Macht beraubten, ein offenſives 
Vorgehen zu ergreifen, für den Fall, daß ſich der 
Anlaß dazu einftellt. Was die Verteidigung In⸗ 
diens betrifft, jo glaube ich, daß ein Krieg zwiſchen 
Englond und Rußland im höchſten Grade unwahr⸗ 
ſchriulich iſt. (Beifall.) Ich nehme an, daß auch 
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ein Krieg zwiſchen Rußland und Deulſchland im 
höchſten Grade unwahrſcheinlich ift ; was würde 
man aber denken, wenn die deulſchen Militärbe⸗ 
hörden einen ſolchen Fall nicht als möglich an⸗ 
jähen, nicht alle mit ihm zuſammenhängenden 
militäriſchen Schwierigkeſten überlegt und ſich nicht 
nach ihrem beſten Vermögen darauf vo bereſtet 
hätten, dieſer Möglichkeit gerecht zu werden ? (Bei⸗ 
fall) In gleicher Weiſe kann ich, obwohl ich den 
Fall für im höchſten Grade ur wahrſcheinlich ans 
ſehe, nicht vergeſſen, deß die Grenze Indiens nur 
ein Theil des britiſchen Reiches iſt, wo wir, wie 
man ſagen kann, milltäriſcher Nachbar einer Mili⸗ 
lärmacht erſten Ronges find; es iſt daher unmög⸗ 
lich, daß wir dies nicht als Schlüſſel zu unſerer 
militäriſchen Lage auffoſſen ſollten. (Beifall.) Es 
iſt nicht die Frage der Vertheidjgung des Mut⸗ 
terlandes, die die Größe der Armee beſtimmt, 
ſondern es iſt die Frege, was für eine Armee 
zum Wirken in einem von unſeren Küſten weit 
entlegenen Thätigkeitsgebiet berufen werden kann. 
Mir iſt nicht eine einzige zur verantworilſchen 
Aeußerung über dieſe Frage verpflichtete militä⸗ 
riſche Autorität bekannt, welche ſolche optimiſtiſche 
Anſchauungen wie Beckelt und feine Geſinnungs⸗ 
genoſſen hegte. (Beifall.) Wir müſſen, was Gens 
tralafien betrifft, natürlich in Betracht ziehen, in⸗ 
wiefern die ſtrategiſche Stellung Rußlands ſich ge⸗ 
beſſert hat. Sie hat ſich von Jaht zu Jahr ge ⸗ 


beſſert in der Stärke ihrer Verbindungen zwiſchen 
den großen als Zufuhrbaſis anzuſehenden Gebieten 
er⸗ 


und den Punkten, wo die Streliktäfte werden 
fordert werden. Keine Autorität hat den Muth 
gehabt, zu ſagen, daß in dem unglücklichen und 
unwahrſcheinlichen, jtdoch, wie ich annehme, nicht 
undenkbaren Fall eines Krieges mit Rußland wir 
nicht ebenſo die in Indien verfügbaren Truppen, 
wie die Streitkräfte nöthig haben würden, welche 
der Plan des Kriegeminikters zur Verfügung der 
Krone zu ſtellen vorſchlägt.“ 

Gegen Ende ſeiner Rede verbreitele ſich der 
Premierminifter noch über die Schwierigkeiten in 
der Stellung des engliſchen Kriegsminiſters im 
Vergleich zu den Kriegsminiſtern der anderen 
Mächte, ging dann zu einer Aufzählung der von der 
Regierung in der Armee durchgeführten Verbeſſe 
rungen über und ſchloß mit folgenden Worten: 

„Bei der heuligen Abstimmung handelt es 

ch um die Frage des Vertrauens zur Regierung. 
Ich ſchrecke nicht vor dem Elgebniß zurück, weil 
ich an die Politik glaube, gegen welche die An- 
griffe gerichtet worden find. Wir ſchrecken nicht 
zu DÉ vor der Verantwortlichkeit; wir würden 
uns aufs Aeußerſte verächtlich wachen, wenn wir 
infolge eines natürlichen, aber bedauerlichen Um⸗ 
ſchlags der öffentlichen Meinung ſitzt zugäben, daß 
wir nicht glauben, die verlangten Streitkiäfte feien 
die für die Sicherheit des Reiches nothwendigen 
und fagten, der Imperialismus ſei ſehr ſchön ge⸗ 
weſen, ſo lange er populär war, und che die 
Oeffentlichkeit ſich über deſſen Koſten klar war. 


(Beifall bei den Oppoſttionellen.) "281. nachdem und Kreiſe nicht vor zeſehen find, Weitere Para- 
graphen betreffen das Verbot des Haltens von 


man ſich über den Preis klar iſt, würde es ver⸗ 
ächtlich ſein, wenn wir unſere Forderungen b’züg- 
lich deſſen, was für die Vertheldigung des Reiches 
nöthig ift, ändern würden.“ (Lauter Beifall) 

Das Haus ſchritt dann zur Abſtimmung und 
lehnte den Zuſatanttag Beckelt auf Mißbilligung 
der Heertsorgantlalſon des Kriegsminiſters Brod⸗ 
rd mit 261 gegen 145 Stimmen ab. (Lauter 
Beifall bei den Minifteriellen.) Die iriſchen Na: 
tionaliften enthielten ſich der Abſtimmung. Mit 


der Minderheit ſtimmten nur etwa zwölf Mini⸗ 


fteriche. 


Inland. 
Et Petersburg 


— Bezüglich der Officiersehen meldet der; 


; „daß infolge eingehender Erwägun⸗ 
„Pycex. Hus B. infolge eingeh 9 dahnasſgkell in Studium; 


gen und motivirter Auſichten der Militär-Autorie 
täten fowie zahlreicher Giſuche um Abweichung 
vom Giſetze ſeitens der Gbeſchließenden, der Ktiegs⸗ 
miniſter laut einer ihm Allerhöchſt erteilten Wei ⸗ 
fung den Gengralftob brauftragt hat, ſofort beim 


Militärconſeil über die Abänderung und Ergänzung 


des Geſetzts über die Officlersehen in dem Sinne 
volſtellig zu werden, daß 1) Dfficiere, die das 
Alter von 28 Jahren erreicht gaben, ohne Vor: 
n Hung einer Caution in den Eheſtand treten 
können, 2) die obligatoriſche Bedingung zwei, 
jährigen Dienſtes in demjenigen Truppentheil, bei 
dem der Officler ſich verheirathet, entweder gänzlich 
obgeſchafft wird oder den die Helrath geftattenden 
Vorgesetzten die Berechligung erthellt wird, in be⸗ 
rückfichtigungswerthen Fällen Abweichungen von 
diefer Regel zu gestatten, und 3) bei Helrathen 
von Officieren, die das Alter von 28 Jahren noch 


nicht erreicht haben, mit Töchtern von Mili är⸗ 
aufs Neue 


bedienfteten, die im activen Milftérdierſt bam 


Landhtere oder der Marine ſteher, ſowie mit 


Töchtern verabſchiedeter Officire der Armee und 
Flotte, die eine ep fon beziehen, und mit Waſſen 
ſolcher Officlere, die Genehmigung ertheilt werde, 
die Caution nur zum halben geſetzlichen Betrage 
zu fordern. Zug f 

Riga. Dem Regelement für die Studiten⸗ 
den des Polytechukums, das am 27. Dezember 
1902 vom Verweſer des Miniſteriums der Volks⸗ 
aufklärung beflätigt worden und ſoeben im Diucke 
eiſchienen If, ealnimmt die „Düna “Zig. nach⸗ 
ſtehende im alten Reglement theilweiſe nicht ent⸗ 
haltenen Vorſchriften. Art. 12 beſtimmt: Die 
Studirenden ſind verpflichtel, mit der Hand am 
Mützenſchirm Honneur zu machen : 1) in Front⸗ 
ſullurg: Ihren Majeftäten und allen Mitgliedern 
dis Kaiſerhauſes; 2) ohne Ftoniſtellung: dm 
Miniſter der Volksaufklärung, 
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feinen Gehilfen, dem! 
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Gouverneur, dem örtlichen Erzbiſchof und allen 
ihren directen Vorgeſetzten und Profeſſoren. Art. 
15 verbietet den Studenten während ih er Site 
dienzeit die Eheſchließung; Verheirath te können 
nicht Studenten des Inſtituts ſein. In Ausnahme⸗ 
fällen wird, mit E'nhaltung beſonderer Bedin⸗ 
gungen, die diesbezügliche Genehmigung vom Cu⸗ 
rator ertheilt. Art. 26 handelt von der Berthei- 
lung aller Studirenden der 6 Abtheilungen auf 
Curſe; die Zugehörigkeit zu dem oder jenem 
Curſus wird zu Beginn jedes Jahres vom Dekan 
beſtimmt. Für jeden Curſus wird vom Lehrerce⸗ 
mitee für die Dauer von zwei Semeſtern aus der 


Zahl der Docenten ein Curafor gewählt, der nach 


einer vom Lehrcomitee feſig ſtellſen Inſtruction 
Colloquien mit den Studitenden des Bu ders 
anftaltet. Die Curatoren bilden unter dem Borfig 
des Directors eine Commiſſion zur gemeinſamen 
Berathung über die Angelegenheiten der Curſe und 
der Abtheilungen. Der Vicepräſes wird von den 
Garaloren aus ihrer Mine gewählt. Die Cur⸗ 
ſusverſammlungen werden vom tor einberu⸗ 
fen, oder mit ſeiner Genehmigung auf Initiative 
des Co rators, der in dieſem Falle den Vorſitz in 
der Verſammlung führt. Auf dieſen Verſamm⸗ 
lungen kann auf Wunſch die Wahl von Cuiſus⸗ 
älteften zugelaſſen werden, die für zwei Semeſter 
am d? Verhandlungen mit dem Lehrkörper und der 
Adminiſtration des Inſtituts in Sachen des Cur⸗ 
ſus, ſowie zur Ausführung der die Gtudirenden 
beneffenden Aufträge des Dircckors oder Eurators 
gewählt werden. Für die Verſammlung, wie für 
die Wohl der Cuiſusälteſten ift vom Lehlercomiter 
eine beſondere Inſtruction ausgearbeitet. Die weis 
teren Paragraphen betreffen die Gründung von 


literarſſchen, wiſſenſchaftliches, Kunſt⸗ und gymna⸗ 


ſtiſchen Vereinigungen, deren Statuten von der 
Cutatorencommiſſion ausgearbeitet und vom Direc⸗ 
tot beftätigt werden, mit Ausnahme der IIterari⸗ 
ſchen und wiſſenſchaftlichen Kreiſe, deren Statuten 
von den Abiheilungen auögrarbritet, vom L hrer⸗ 
comitee beflätigt werden, welch letzteres auch einen 
der Docenten zum Leiter des Kreiſes defignirt. 

Die Drganifalion von Bibliotheken, Leſehal⸗ 
len, Spriſe⸗ und Thechallen, Unterſtützungskaſſen 
wird vom Conſeil des Zuflituts, unter Theilnahme 
der Curatorencommiſſſon beprüft, reſp. genehmigt. 
Art. 30 handelt von den Corporationen, deren 
Bildung nach wie vor geſtattet iſt; den Gliedern 
derſelben iſt das Farbenkragen geftattet, doch dürfen 
fie dabei keine Uniform anlegen, 

Allgemeine Verſammlungen aller Studi ren⸗ 
den des Inſtituts, ſowie aller Studirenden der ein⸗ 
zelnen Abtheilungen, find nicht geftattet ; desglei⸗ 
chen die Meberreihung von Adreſſen, Collectivge⸗ 
ſuchen, Abſendung von Delegirten, das Aushängen 
von obrigkeitlich nicht erlaubten Bekanntmachungen, 
die Veranſtaltung von Anſammlungen, das Hal⸗ 
ten öffentlicher Reden, Geldſammlungen wle über ⸗ 
haupt jeder Art in corpore ausgeführte Hand⸗ 
lungen, die in den Regeln über die Vereinigungen 


verbotenen Schriften, P oclamationen ꝛc., des 
Waffentragene, der Zugehörigkeit zu ungeſetzlichen 
und geheimen Vereinen, wenn dſeſe auch nichts 
Strafbares bezwecken; der Zutritt zu geſttzlich 
genehmigten Vereinen iſt mit Erlaubniß des Di⸗ 
rectors ſtatthaft. Es folgt 
für das Disciplinargericht, das ſich im Allgemei⸗ 


men mit den ſeinerzeit für dieſes aus der Zahl der 
Piofeſſoren vom Lebrercomitee gewählte und vom 
veröffentlichten Grund⸗ 


Curator beſtätigte Ocgan 
lagen deckt. Die Disciplinarcommiſſion verhan⸗ 
delt folgende, ihr vom Director überwieſene Ange⸗ 
legenheiten: 

1) Verſtöße gegen die reglementsgemäß feſt⸗ 
geftelte Ordnung im Inſtitut; 


2) Conflict zwiſchen Studirenden, Docenten 
pen brandſchatzten die durchzogene Grgend, ver⸗ 


und Beamten des Inſtituts, auch falls ſolche außer ⸗ 
halb der Mauern der Anſtalt vorkommen; 
3) Berſtöße gegen die Studienordnung und 


4) Solche Vergehen der Sludirenden, die, 
wenn ſie auch von den allgemeinen Geſetzen nicht 
vorgeſehen find, einen ehrenrühripen und unfittli⸗ 
lichen Charakter tragen. 

Die Urtheile des Gerichts werden dem Direc⸗ 
tor übermittelt, der fie dem Lehrercomitee mittheilt. 


Falls das Urthell auf eine geringere St afe lautet, 


as Entfernung aus dem Jnftitut, verfügt der 
Director die ſofortige Ausführung des Urtheils; 
bei Urtheilen, die auf Entlaſſung, Entfernung’ oder 
Relegation lauten, iſt das Urtheil vom Curator 
zu beſlätigen. Die Scala der Disciplinarftrafen 
ift die ſeinerzeil veröffentlichte, für alle Lehranſtal ⸗ 
ten gleiche. 
Cbarbin. Aufregende Nachrichten. 

der Bevölkerung von Charbin iſt die erregende 
Nachricht verbreitet, daß im Frühjahr 1903 die 
chincſiſchen Unruhen, wie fie 1900 herrſchten, 
losbrechen würden, nur in weit ver⸗ 
ſtärkterem Moßſtabe. Wie es ferner heißt, ſollen 
die Japaner einen regen Antheil an den Vor⸗ 
bereitungen und der Organiſation der zu erwarten⸗ 
den Unruhen nehmen. Japaniſche Spione und 
Agenten ſollen zu dem Zweck nicht nur ganz China, 
ſondern auch die Mandſchurei durchreiſen und 
überall die Unzufriedenheit anſchüren. Wie weit 
diefe Gerüchte auf Wahrheit beruhen, läßt ſich 
natürlich nickt ohne Weiteres beſtimmen, daß aber 
ein Wahrheitskern in ihnen vorhanden iſt, das — 
ſo meint der „Hos. Kpasl“, eikennt ein Jeder, 


der hier wohnt. und die Verhältniſſe und die 


Lebensſymptome der hieſigen Gegend einigermaßen 
kennt und pur ein wenig beobachtet, was augen ⸗ 


blicklich in aller Stille vor ſich geht. 


Asc abad. Nach den offiziellen Erhebun⸗ 
gen des Gouverneurs des Fergana⸗Gebiets find 
während des Erdbebens in Andiſhan im ruffiſchen 


Die Folgen 


noch das Reglement 


nutze. 


— 


werk der Rebellen. 


„om 


t 
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) Stammes, der Menabha, bei ihm. Aus mehreren 
Orten, 
die Nachricht, daß viele dieſer Deſerteure aufe⸗ 


Unter 


Eigenſchaft als Diplomat 
dahingeſtellt. Das Gerücht, 


2 5 Februar 1908 


Theil der Stadt 5, in den von den Indigenen 
bewohnten Staditheilen 1016 Perſonen umgekom⸗ 
men. In 158 Dörfern des Andiſhaner Kreiſes 
verloren 3342 Perſonen ihr Leben, in 106 Ans 
ſiedelungen des Kieiſes Margelan — 285 und im 
Kreiſe Did — 4 Perſonen. 
durch das Erdbeben getödtet: 


Margelan 518, im Ktelſe Oſch 139 Haupt. Im 
Andiſbaner Rayon wurden 6775 Arme negiſtrirt. 
Der Schaden in der kuſſiſchen Sladt beträgt: 123 
zerflörte Häuſer (exkl. der Staalsgebäud) im 
Werthe von 956,220 Rbl., im übrigen Theile der 
Stadt 95,26 zeiflörte Häuſer im Werthe von 
5,765,460 Röl.; ferner wurden Häuſer zerflört: 
17913 im Werthe von 3 700,000 Rbl. im 
Audiſhaner Kreiſe, 6522 im Werthe von 406,000 
im Kreiſe Margelan und in der Bulafbaſchingter 
Gemeinde 795 Häuſer im Werthe von 82,042 
Röbl. Der Verluſt an Inventar ien b-läuft fi im 
ruſſiſchen Theil Andiſhans auf 427,307 Rbl., im 
anderen Theile der Stadt auf 320,758 Rbl., im 
Kreiſe Andiſhan auf 919,136 Rol. inkl. Vieh, im 
Kreiſe Margelan auf 15,741 Rbl. und im Kreiſe 
Oſch auf 4494 BnL Die vom Gouverneur eine 
gegangenen Daten erſtricken fi auf ein Areal von 
1500 Quadrat⸗Werſt. 

Der Zaxacn. O6osp.” wird telegraphirt, daß 
in der Nacht vom 6. auf den 7. Februar vier 
ſtarke Erdſtöße wahrgenommen wurden. 


E N 


Der Sieg des Sultans. 


Aus Tanger, 16. Februar, wird geſchrieb .: 

Aus allen nachträglich über die Schlacht vom 29. 
v. M. einlaufenden Nachrichten erhellt, daß dieſelbe 
an ſich von geringer Bedeutung war und ziemlich 
unblutig verlief; ſie wurde durch das Ueberlaufen 
der Beni-Guarain von vornherein ebenſo zugunſten 
des Sultans entſchieden, wie die Schlacht bei Iſul 
im November zugunſten El⸗Roguſs. Obgleich, 
wie man jetzt erfährt, letzterer am Arm leicht 
verwundet wurde, konnte er doch ſeine Flucht un⸗ 
ſchwierig bewerkſtelligen. Er begab ſich zu dem Ehl⸗ 
Edahar genannten Theil der Riettas, aus welchem 
feine während des Schamadam geheirathete Frau 
ſtammt und giebt ſeine Sache durchaus nicht ver⸗ 
loren; in Brieſen an die bedeutendſten Stämme 
fordert er dieſe auf, vorſichtig zu handeln, denn 
er ſei ſicher, zu triumphiren. Auch der Sultan 
hat vorher ſchon an alle Slädle und Stämme 
ſeines Reiches Briefe verſendet, die von ſeinem 
Siege und der Unterwerfung ſeiner Feinde berichteten; 
dieſelben wurden überall, in Tanger am 10. 
d. M. unter großer Feierlichkelt in der Haupts 
moſchee verleſen. Alle Behörden und vieles Volk 
vetſammelte ſich 1 draußen war die Beſatzung 
der Stadt aufgeſtellt und von dem Fort an der 
Douane erſchollen Kanonenſchüſſe. Die Feſtlich⸗ 

keiten, mit denen der Steg in Fez gefeiert wurde, 

dauerten ſieben Tage lang, der Sultan ſpendete 

für dieſelben von Bä aus 5000 Duros, 

des Sieges find ja ſehr werlh⸗ 
voll, die Hauplſtadt iſt vor der Belagerung 
geſchützt und vollftändige Ruhe iſt überall wieder 
eingekehrt, doch iſt der erſten Freude bei ihm ein 
Gefühl der Enttäuſchung gefolgt. Von einer Aus⸗ 
nutzung des Sieges iſt übrigens keine Rede, 
ſowenig als Rogui ſeinerzeit ſeinen Sieg aus ⸗ 
Am 3. Februar noch konnten einzelne 
Riettas ſich auf das Schlachtfeld begeben, wo ſie 
nach ihren Gefallenen ſuchten, dabei freilich gefangen 
genommen wurden und die Siegeötrophäen vermehren 
halfen. Und am ſelben Tage ob brach El⸗Menebhi 
mit ſeiner Colonne auf gegen Tazza, das Boll⸗ 
Am 6. befand er ſich noch 
bloß eine Stunde von Frz entfernt, feine Trup⸗ 


trieben die Einwohner und brannten ihre Hütten 
Dabei deſertirten viele und einer Nachricht 
zufolge war Menebhis Colonne ſehr zuſammen⸗ 
geſchmolzen, von 4000 Mann, mit denen er aus⸗ 
ſeien nur noch 700 Reiter ſeines eigenen 
namentlich aus Rabat, kommt beiläufig 
griffen und in Ketten gelegt worden ſeien. 

Das langſame Vorrücken Menebhis ſoll nun 
freilich abſichtlich geſchehen; er erwartet das Ein, 
treffen der Rifkabylen, und es ſoll Muley Arafa 
wirklich gelungen ſein, mehrere mächtige Stämme 
dazu zu bringen, mit gegen die Rietta zu ziehen. 
Indeſſen iſt Muley el Armani, der ihn unter⸗ 
fügen fol, ob am 14. von hier aus ihm nach 
Abſtrand gefolgt, der Aufbruch wird alſo nicht 
ſobald erfolgen. Ob Menebhi inzwiſchen in ſeiner 
mehr erreicht, bleibt 
Rogui ſoll von den 
Riettas ſelber für den ausgeſetzten Preis ausge 
liefert werden, erhält ſich. Daß die Nachricht, ein 
Sohn Bu-Amamais eile mit Geld, Waffen und 
aus Fizig zu feiner Hülfe herbei, falſch 
braucht kaum gejagt zu 


Soldaten 
und ganz erfunden ſei, 
werden. 

wenn 


Das 
Reformprogramm für Makedonien. 


— — 


Die der türkiſchen Regierung von dem ruſſi⸗ 
ſchen und öſterreichiſch ⸗ungariſchen Botſchafter 
überreichte Note betreffend Reformen in den 
Vilajets Salomki, Koſſowo und Monaſtir lautet: 

Die nuſſiſche und öſterreichiſche ⸗ungarlſche 
Regierung, von dem auftichiigen Wunſche _bejeelt, 
die Utſachen der feit einiger Zeit in den Vilaſels 
von Saloniki, Koſſowo und Monaſtir herrſchenden 


An Viech wurde 
in der Stadt An⸗ 
diſhan 1375, im Kreiſe Andiihin 4693, im Kreiſe 


die 


d 


48 U 


E Unruhen zu befeitigen, find zu der Ueberzeugung 


gelangt, daß dieſes Ziel nur durch Reformen er. 
reicht werden kann, welche eine Verbeſſerung den 
Lige der Bevölkerung in jenen Vilojets herbeſzu— 
führen geeignet find. Wie aus den vor kurzem 
von der hohen Pforte an die Botſchafter in Kon 
ſtantinopel gerichteten Mittheilungen hervorgetzi 
hat die Kalſerliche Ottomaniſche Regierung ` Ju 
die Nothwendigkeit erkannt, auf Miltel bedacht zr 
fein, für eine ſtrengere Einhaltung der Geſetze 31 
ſorgen und die beſtehenden Mißbräuche zu be. 
ſeitigen. Die Regierungen von Oeſterreich⸗Un. 
garn und Rußland, von dieſer guten Abſicht Ak 
nehmend, haben indeſſen geglaubt, daß es im In 
tereſſe der Aufrechlerhaltung der Ruhe und Dh 
nung in den erwähnten Gegenden von höchſte! 
Wichtigkeit war, die neuerdings getroffenen Anord 
nungen zu ergänzen, und von dieſem Gedanke 
geleitet, find fie übereinftimmend zu der Anſich 
gelangt, daß es nothwendig 18, der Kaiſerlich Duo 
maniſchen Regierung die Anwendung gewiſſe 
Maßregeln zu empfehlen, welche fi folgendermaßen 
efjumiren laſſen: 

Um den Erfolg der dem General- Inſpeclo 
anvertrauten Aufgaben zu ſichern, wird dieſer au 
ſeinem Poſten für eine Relhe von Jahren, welch 
im voraus zu beſtimmen iſt, erhalten und vo 
Ablauf dieſer Perlode nicht abberufen werden, ohn 
daß die Mächte vorher darüber zu Rathe gezogen 
worden find. Er wird das Recht haben, wenn die Auf 
rechtethaltung der öffentlichen Ruhe es erfordert 
über die ottomaniſchen Truppen zu verfügen, ohn 
in jedem einzelnen Fall an die Zentralregierun; 
herantreten zu müſſen. Die Valis werden ver 
pflichtet fein, ſich den Inſtruklionen des General 
Inſpektors ſtreng zu fügen. 

Für die Reorganſſatlon der Polizei uni 

ottomaniſche Regierunt 


Gendarmerie wird die 

ſich des Beiſtandes auswärtiger Fachmänne 
zu bedienen haben. Die Gendarmerie wird au 
Chriſten und Muſelmanen in einem der Zu 
ſammenſetzung der Bevölkerung der betreffende 
N entſprechenden Verhältniſſe gebilde 
D n. 

Die Feldhüter werden dort den Chriſten ent 
nommen werden, wo die Majorität der Bevölke 
rung chriſtlich iſt. Mit Rückſicht auf die Belä 
ſtigungen und Ausſchreltungen, unter welchen di 
chriſtliche Bevölkerung feitens gewiſſer arnautiſche 
Uebelthäter nur zu oft zu leiden hat, ſowie in An 
betracht deſſen, daß die von letzteren begangene! 
Verbrechen und Dellkte in der Mehrzahl de 
Fälle unbeſtraft bleiben, wird die ottomanniſch 
Regierung ohne Verzug für die Mitte 
GE tragen, um dieſem Zuſtand ein Ende zi 
then. V 

Da durch die infolge der letzten Unruhen 
in den drei Vilajets vorgekommenen zahlreſche! 
Verhaftungen die Gemüther dortſelbſt er 
regt wurden, wird die Kaſſerliche Regierung 
um die Rückkehr zur normalen Situation zu 
beſchleunigen, allen Perſonen, welche wegen 
poliliſcher Delikte angeklagt oder verurtheilt find 
ſawie den Ausgewanderten, eine Amneſtie ge 
währen. 

Um ein regelmäßiges Funktionieren der loka 
len Einrichtungen ſicher zu ſtellen, wird in jeden 
Vilajet ein Budget der Einnahmen und Ausga 
ben aufgeſtellt werden und die Einkünfte der Pro 
vinz, welche von der Kaiferlich ottomaniſchen Ban 
zu kontrollieren find, werden in erſter Reihe fü 
die Bedüfniſſe der Lokalverwaltung, inbegriffen d. 
Bezahlung der Zivil und Militärgehalie, be 
ſtimmt fein. 

Die Art der Echebung des Zehnten wir 
abgeändert und die Generalverpachtung abgeſchaff 
werden. 

Das vorſtehende öfterreichijch-rufftiche Re 
formprogram hält ſich aljo genau in den Gren 
zen, die wir ſchon früher angedeutet haben 
es reſpektiert die Souveränetät des Sultans gan 
ohne Einſchränkung und befürwortet nur Ver 
waltungs⸗ und Finanz⸗Reformen, aber keine pe 
litiſchen. Es geht dabei von dem richtigen Grund 
jag aus, daß die Vorbedingung für eine dauern? 
Geſundung der Berhältniffe in Makedonien ein 
geordnete Finanzverwaltung iſt, die vor allem de 
Beamten rechtzeitig ihr Gehalt auszahlt, ſoda 
die Regierung auf ihre Diener auch beſtimm 
rechnen kann. Weiterhin ſollen Polizei un 
Gendarmerle reorganifirt werden und zwar ur 
ter det Leitung „auswärtiger Fachmänner“; au 
ſoll die chriſtliche Bevölkerung fortan eine ihren 
Prozentſatz eniſprechende Zahl von Polizeibeamte 
fielen. Vaß es mit dieſen Reformen abet nick 
jo geht, wie mit ähnlichen früheren, wird e. 
Generalinſpektor, der für längere Jahre ernann 
wird und nicht einſeitig von der Pforte abgeſetz 
werden kann, über ihre Durchführung wache 
Auch die Amneftir, welche beide Mächte in ihren 
Programm fordern, wird zur ſchnellen Beruht 
gung der Gemü her in Makedonien mea, 
beitragen. 

Wie fih aus vorſtehenden Punkten ergib' 
haben Oeſterreich Ungarn und Rußland fi 
weiſe Beſchränkung bei der Auſſtellung ihres Pre 
giamms auferlegt. Der Erfolg ift denn ou 
der, daß der Sullan, wie bereits telegraphiſe 
gemeldet, die Annahme der Reform⸗Vorſchläg 
erklärt hat, ſo daß bei einigem guten Wille 
auf Seiten. aller Betheiligten die makedoniſch 
Frage ihren bedrohlichen Charakter verlieren dürft 
und die ſchwer geprüfte Provinz einer beſſeren Zu 
kunft enigegenſchauen kann. | 
Das öfterreihiiherufflihe Reformprogramu 
wird auf ‚die Zuſtimmung aller jener rechne 
können, denen die Erhaltung des Friedens aut 
der Balkanhalbirſe! mehr am Herzen liegt, al 
Sonderwönſche dieſes oder jenes Kleinſtaat 


ei 
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1 Die wellentelegraphiſche 
Verbindung zwiſchen Italien 
und Südamerika. 


t 


— — 


| Vor knapp einer Woche unterbreitete die 
. gierung dem Parlamente einen Geſetzentwurf, 
Tab die Errichtung einer wellentelegraphiſchen 
1 tralftatiom in Italien. und geſtern ſchon hatte 
Kammer nahezu einſtimmig dieſen Geſetzent⸗ 
rf gutgeheiſßen. Die Errichtung der Zentral- 
tion koſtet 800,000 Sire, von denen auf Mar⸗ 
pi als Honorar für feine Bemühungen nur 
„ooo Lire entfellen. Patentrechte irgend welcher 
braucht die italleniſche Realerung nicht zu 
d hlen. Sie hat fi nur verpflichtet, auf eine 
fihe von Jahren hinaus ausſchließlich mit 
ſchen wellentelegraphiſchen Stationen in Verbin⸗ 
ug zu Seelen, die Mar coni⸗Apparate haben. 
ier für die wellentelegraphiſche Verbindung mit 
iegsſchiffen fremder Nationen hat ſich die ita- 
u iſche Regierung volle Freiheit bewahrt. Die 
ie willenkelegrophiſche Station ſoll fo mächtig 
rden, daß fie die Verbindung mit Argentinien 
"hr mit Oſtindien vermitteln kann. Sie wird 
der Nähe der Meeres küſte zwischen Rom und 
ſenua errichtet. Den Punkt wählt Marconi 
Aber aus, der zu dieſem Behufe binnen einigen 
ham in Italien eintrifft. Zu gleicher Zelt wie 
Italien wird eine Marconiftation auch in 
Anentinien errichtet. Die Arbeiten dauern nur 
qbi 8 Monate, fo daß man hofft, die wellen ⸗ 
e graphiſche Verbindung zwiſchen Italien und 
üdamerika ſchon Ende 1903 eröffnen zu können. 
a die italientfche und die argentiniſche Tele⸗ 
gphenverwaltung Pé bereit erklärt haben, Mars 
nitelegramme auf gleichem Fuße wie Kabel⸗ 
egramme zu behandeln, jo wird man alſo, falls 
Farconis E fi idung der prak iſchen Anforderung 
3: ſchon genügt, in abſehbarer Zit einen regel⸗ 
igen wellentelegraphiſchen Verkehr über den 
ran in Betrieb ſehen. Zwiſchen England und 
ordamerika iſt ein regelmäßiger wellentele⸗ 
aphiſcher Verkehr deshalb noch nicht im Gange, 
il Dë die engliſche Poſtverwaltung bisher wei⸗ 
rt, Depeſchen zur Beförderung durch die Wellen⸗ 
Legraphie entgegenzunehmen. 


Tageschrentk. 


— Zum Bau der Handelsſchule. 
rr am 30. Januar von der Petrikauer Gou⸗ 
rnements Neglerung in endgültiger Form bes 
itigte, vor dem Notar J. Gruszezynski abge⸗ 
noſſene Vertrag betreffs Abtretung eines ` Bän, 
chen Grundſtücks von 24 Morgen an der Ecke 
ı Ozielna ⸗ und Trembacka⸗Straße zur Errich⸗ 
hig eines eigenen Gebäudes für die Gamme, 
ur iſt dem Aelteſtenamt der Kaufmannſchaft 
orgeftern durch Vermittlung des Stadtpafidenten 
gegangen. Die vierfährigen Bemühungen der 
aufmannſchaft haben mithin endlich den erwünſch⸗ 
In Erfolg gehabt und die Kaufmannſchaft kann 
n ungehindert die nöthigen Schritte thun, um 
? Genehmigung zur Emiſſion fünſprozentiger 
döligationen behufs Beſchaffung des Baucapftals 
Izuwirken. 

— Der deutſche Botschafter in Petersburg 
bt dem „Bapm. Auenn.“ zufolge beim Minifte 
um des Auswärtigen die Frage angeregt, von 
‚hen ruſſiſchen Behörden ruf ſiſche Unter tba ⸗ 
en, die in Deutſchland ſich verbeira⸗ 
hen wollen, die zur Trauung erforderliche Bes 
peinigung zu verlangen haben. Darauf hat der 
il, Synod erklärt, daß die erwähnten Scheine 
wohl jangen Männern als auch jungen Mäd- 
n von dem Klrchſpielsgeiſtlichen, in deſſen Ge⸗ 
einde der Petent lebt, audgeftellt werden müſſen. 
dei jungen Männern iſt ein vorhergehendes drei⸗ 


aliges Aufgebot erforderlich. 

— Am 1. März beginnt zwiſchen War; 
chau und Kaliſch die Beförderung der 
Doft mit der Bahn. Auf den Bahnhöfen 
nd ſchon Poſtbureaus eingerichtet und geſtern 
ing aus Warſchau ein fpecieller Waggon mit den 
öchigen Materialien auf die Linie ab. Auf den 
dlatlionen Blonie, Soc aczew, Lowicz, Glöwno, 
gierz, Lodz, Pablanice, Lask, Zdunska Wola, 
erop, Koclolki und Opatuwek werden Brief⸗ 
ajten angebracht werden. 

— Zur Ableitung des Regenwaſſers 
on der Zielung, und Wechodnia⸗ Straße 
„erden ergänzende Canaliſattons⸗Arbetten geplant, 
tren Koften ſich auf 3685 Rbl. 47 Kop. ber 
(ln werden. Der Herr Gouverneur (8 beim 
Rinifterium des Innern um die Genehmigung 
x Anweiſung der genannten Summe aus Wei 
ſchen Mitteln vorſtellig geworden. Die Arbeiten 
erden der We Geſellſchaft für Straßen ⸗ 
flaſterung, Wafferleitung und Canaliſatlon über 
agen werden. 

— Ergriffine Zigeuner bande. Die 
andpolizet verhaftete en in Widzew eine 
us vier Männern und einem Weibe beſtehende 
igeunerbande mit zwei vor eine Briiſchke ge⸗ 
annten geſtohlenen Pferden, die aus dem Dorfe 
ochen bel Lowicz ſtammten. Die Diebe heißen 
Sladyslaw Hau, Belir Baranski, Sewerin Cy⸗- 
(ëtt, obt Rulkowski und Al xandra Bas 


ns ka. 

— Sämmiliche Bureaus der hleſigen 
reichsbank waren geſtern und bleiben heute, 
8 an den zwei Belertagen der Butterwoche ger 
alten, 

— Am 1. (14.) März tritt auf allen Eiſen⸗ 
hnen der neue Tarif für den Transport 


dab her Kageblatt: — 15. (28.) Bebruat 1908. 


von Bau: und Nusbolz in Kraft, der für g 


Holzinduſtrie und den Holzhandel eine wichtige 

tuerung bedeutet und für die Holzausfuhr 
ins Ausland weſentliche Erleichterungen in ſich 
ſchließt. 

— Die Kunſtausſtellung wurde am 
Tage der Eröffnung von 300 Perſonen beſucht, 
von denen ſechzig Billete à 25 und zwanzig Bil⸗ 
lete & 15 Kop. gelöſt hatten. Die übrigen Beſu⸗ 
cher der Ausſtellung waren im Befiz von Absn⸗ 
nementskarten. 

— Unfälle. Der dreißigjährige Fabrikar⸗ 


beiter Mikoloj Andrzejczak fiel auf der Petri 


kauer Straße vor dem Hauſe KS 74 von einem 
Rollwagen und trug eine Verletzung der Hüften 
davon. 

Auf der Dzielnaſtroße M 52 wurde der 
ſechzü jährige Farm ann Meier Frenkler von einem 
Loſtwagen an die Wind gepreßt. 

— Mangel an Goldmünze. In den 
finanziellen und Credit⸗Inſtituten macht ſich dem 
„Bapm. Auen“ zufolge empfiidlichee Mangel an 
Golomünze, beſonders an Z durubelſtücken bemerk⸗ 
bar. Alle g ößeren Zihlungen werden in Credit⸗ 
billeten gemacht, unter denen die Fünftubelſcheine, 
die ſeit langer Zeit im Verkehr ſelten bemerkt 
wurden, beſonders auffallen. 

— Das »vangliſch⸗augsbuegiſche 
Conſiſtorium in Warſchau petitionirt beim 
Miniſterium des Janern um Beflätigung eines 
neuen Statutenentwurfs für die bereits beſtehende 
gegenſeltige Unterſtützungscaſſe der evangeliſch- 
augsburgiſchen und reſocmirten Paſtoren des 
Weichſelgebiets, ſowie ihrer Witwen und 
Ballen. 

— Die Schifffahrt auf der Weichfel 
hat begonnen, die erſte Partie mit Waaren big: 
dener Banken iſt aus Danzig nach Warſchau ab- 
gegangen. Die Fahrzeuge werden von Bugſic⸗ 
ee die auf eine Begegnung mit Treibeis 
vorbereitet find, ins Schlepptau genommen. 

— Eine Reihe öffentlicher Vorle⸗ 
ſungen wird in unſerer Sıaoı im März gehal⸗ 
ten werden. Soviel bis ſetzt feſtſteht, wird der 
Cyelus am 8. März beginnen und mit Pauſen von 
je zwei Wochen fortgejrgt werden. Es werden unter 
anderen ſpiechen: Profeſſor Struwe aus Warſchau 
über Kunft und Publikum, Wladyslaw Jablo⸗ 
nowski über den allgemeinen Character der fran⸗ 
zöflſchen Litteratur in der zweiten Hälfte des 19. 
Jahrhunderts, Waleıy Goſtoweki über Nietzſche 
und Tolſtol, Wojciech Szuklewicz über Zakopane 
(mit Nebelbildern) und Hemyk Galle über „Pan 
Balcer* von Maria Konopnicka. Der erſte Vor⸗ 
trag findet am 8. März Det, 

— Die Bevölkerung der Gemeinde 
Radogoszez beſtand am 1. Januar 1903 aus 
23,389 ſtändigen und 25,948 zeitweiligen Ein⸗ 
wohnern beiderlei Geſchlechts. Da von den er⸗ 
fteren 3630 zeitweilig abweſend waren, betrug die 
that ſächlich vorhandene Einwohnerzahl 46,707 und 
hatte gegen das Vorjahr um 2567 Seelen zuge⸗ 
nommen. Im Jahte 1902 lebten in Radogoszez 
752 Ausländer und 8332 Juden. Regiftrirt 
wurden 351 Cheſchließungen, 1970 Geburten 
und 981 Todesfälle. Nach den Confeſſionen Are 
fiel die Bevölkerung in folgende Gruppen: Ortbo⸗ 
doxe 370, Katholiken 31,860, Lutheraner 6075, 
Bapliſten 80, Juden 8332. 

— Sonntag, den 1. März (m St.) 54 Uhr 
Abends eröffnet der Lodzer Schachverein 
Petrikauerſtraße Na 18 ferne Thätigkeit. Für den 
pen Spielabend ift eine Simultanvorſtellung 
(Maffenipieh) vorgeſehen, an der Mitglieder und 
Säfte Theil zu nehmen erſucht werden. 

Die Science liefert einer der ſläckſten hieſigen 
Schachſpieler Herr H. Salwe. 

Subſcriponen von 50 Kopeken bis einen 
Rubel. 

Die Spieltage, an denen auch Gäſte will⸗ 
kommen find, find — bis auf weiteres — Sonn- 
ei Zeg Donnerſtag und Freitag von 11 Uhr 
tüg ab. 8 

— Ans Tomaſchow. Die Erben des 
verſtorbenen Induftriellen Jakob Halpern bemühen 
ſich beim Herrn Gouverneur um die Erlaubniß, 
auf eigene Koften in Tomaſchow ein iſraelltiſches 
Hospital mit vollſtändiger innerer Einrichtung zu 
errichten. Nach dem Projekt fol das Hoſpital für 
10 Betten eingerichtet werden und die Benennung 
„Hoſpital der Eheleute Jakob und Sara Halpern“ 
führen. Durch notariellen Akt ſoll das Kranken⸗ 
haus der iſraelitiſchen Gemeinde von Tomaſchow 
als unbeſchränktes Ergenthum verſchrieben werden. 

— Aus Zdunska Wola. Die Gehälter 
des mediciniſchen Perſonals in der Stadt ſollen 
erhöht werden, und zwar: des Stadtarztes von 
250 auf 360 Rbl., des Feldſchers von 60 auf 
120 Rel. und der Hebamme von 45 auf 90 Rl. 
jährlich. Der Herr Generalgouverneur hat bereits 
eine diesbezügliche Eingabe an das Miniſterium 
des Innern gemacht. 

— Am Donnerſtag Abend wurde im 
Thalla Theater wieder eine Rovität aufs 
geführt und zwar Georg Hirſchfelos 4 akuges 
modernes Schauſplel Der junge Goldneit'. 
Das Haus war leider ſehr ſchwach beſetzt; traurig, 
daß ſo etwas bel uns überhaupt vorkommen kann. 
Die Vorſtellung war ſehr gut und das Stück 
ſelbſt hatte einen hübſchen Erfolg zu verzeichnen. 
Wir müſſen Herrn Regiſſeur Max Schlonek 
unfer Compliment machen, er hat das Stück 
ſehr wukungsvoll in Scene geſetzt und ſomit 
feinen Theil zum Erfolge des Abends bei, 
getragen. Die Bühne bot im litzten Akte einen 
wliklich ſchönen Anblick. Georg Hirſchfeld, der 
Verfaſſer von „Die Mütter“, ift ein Moderner 
und auch ſein Schauſpiel „Der junge Goldner“ ift 
modern — durch und durch — aber in flltlicher 
Hinficht durchaus unanfechtbar. 


und bot uns 


Herr Den ninger hatte die Titelrolle inne 
in derſelben eine ſehr hübſch abge⸗ 
rundete Leiſtung, mit der wir wohl zufrieden ſein 
können. Er hatte auch viel Aufmerkſamkeit auf 
feine Gefichtsmaske, Haltung und Geſten ver⸗ 
wendet, was man ihm hoch anrechnen muß. Den 
alten Leopold Goldner ſtellte Herr Weber dar, 


‚er ſpielte dieſen alten verträumten Redacteur ſehr 
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gut und gefiel beſonders im erſten Akte ausge⸗ 
zeichnet. Den Stadtrath Janſen geſtaltete Herr 
Irkedrich intereſſant und Fil. Stein. 
lechner, (ren Tochter Grete) wurde ihrer 
Aufgabe vollkommen gerecht. 

Frl. Halden war als Bertha ganz vorzüglich, 
dagegen lleße ſich über die Art und Weiſe, wie 
Herr Springer den Director Roſenberg dar» 
ſtellte, füßlich ſtreiten. Von den übrigen Darſtel⸗ 
lern nennen wir die Herren Stempel (Dr, 
Johannisburger), Schlo ned (Prof. Dr. Weldig), 
Pohl (Elkan), Bellmann (Lorenz) und 
Frenzel (Burgermeiſter) ſowie Frl. Mora 
mit aller Ane kennung. V. J. 

— Premiere im Viktoria » Theater 
Das Stück „Sprawa Kepiny“, das im Wett 
bewerb um den vom Redakteur des „Rozwoj“ 
V. Cjajeweki geflifteten Slenkiewicz⸗ Preis 
den zweiten Preis erhalten hatte, wurde vorgeſtern 


im Viklforla⸗Theater zum ersten Mal aufge 
führt. Aus Wirſchau waren aus dleſem 
Anlaß eingetroffen die Preisrichter Dr. Rabatt, 


Wlad y law Jablonowski und Ignacy Balinski, der 
Redakteur des „Kurjer Cod“ Sti. Libicki, der 
Redakteur der „Stowo“ Dr. Bandrowski, Sta⸗ 
nislaw Brzezinski, Mitarbeiter der „Gaz, Polska“, 
Lozinski, Mitarbeiter des „Kur. Poranny“, und 
det Redakteur des „Kur. Teatralny“ Herr Libro⸗ 
wicz. Gleich nach der Ankunft der Gäſte um 5 
Uhr Nachmittags fand im Reſtaurant Stemp⸗ 
kowski ein von den Schauſpielern des Viktoria⸗ 
Theaters veranſtaltetes Diner ſtatt, worauf man 
ſich ins Theater begab, wo für die Wuſchauer 
Gäſte zwei Logen gegenüber reſervirt waren. Das 
Publikum, das das Haus bis auf den letzten 
Plaß füllte, war in Balltollette erſchienen, 
wodurch der feierliche Charakter des Abends erhöht 
wurde. Nach dem dritten Akt wurden dem Autor 
des Stückes Herrn Grabowiecki und dem Stifter 
5 Herrn Czajewski Lorbeerkränze über» 
reicht. 
Nach der Vorſtellung fand ein Souper ſtatt, 
an dem über 30 Perſonen, darunter Aerzte, 
Advokaten, Gutsbeſitzer, Lehrer, mehrere Schau⸗ 
ſpieler mit ihrem Direktor Herrn Grubinski an 
der Spitze und viele andere theilnahmen. Hier 
wurde eine große Zahl von Toaſten ausgebracht 
und an Heniyk Sienkiewicz, der aus Geſundheits⸗ 
rückſichten nicht theilnehmen konnte, ein Tele⸗ 
gramm abgeſandt. 

— Heilung der Aengſtlichkeit. In 
der peyſiologiſchen Schule in Paris bat Herr 
Berillou verſichert, daß die Mengftlichkeit oder 
Furcht, ſobald fie nicht Feigheit iſt, ſondern nur 
die vielen ſonſt ganz beherzten Leuten innewohnende 
Scheu, ſeht wohl heilbar fel. Man braucht nur 
die in mancher Beziehung allzu ſchüchternen jungen 
Leute, um ihnen die übertriebene Reſerve abzu⸗ 
gwöhnen, mittels Hypnotismus zu behandeln. Es 
iſt dies ein Wink für gewiſſe Redner, denen das 
Redefi ber in öffentlichen Verſammlungen die 
Bereoſamkeit raubt. Auch allzu ſchüchterne Braut⸗ 
werber können davon profiliren. 

— Blutarmuth. Anwendung von Licht 
und Luft find von äußerſt günſtigem Einfluß bei 
Blutarmen, vor Allem aber die natürlichen Son⸗ 
nenſtrahlen. An Stelle der unbedingt verwerfli⸗ 
chen Eifenpräparate eſſe man täglich viel Obſt, 
jgt Aepfel, ſpäter Erdbeeren und Weintrauben. 
Berner grüne Salate; der beſte iſt der jetzt zu 
habende Ackerſalat, Rapünzchen und Spinat. d 
der Milch Tour man trockenes Brod oder Zatebeag, 
oder verſuche ſaure Milch oder Mondamin. 

— Im Thalla⸗Thrater findet heute 
Abend bei billigen Preifen eine nochmalige Wieder⸗ 
holung des intereſſanten Luſtſpiels „Madame 
Sans⸗ Gene“ Ban, 


Aus aller Welt. 


— Das Banket der Wittwen, Herr 
Alfred Hawlett, ein exzentriſcher Millionär aus 
Syracuſa im Staate New⸗Pork, feierte am 17. 
d. feinen 82. Geburtstag daouich, daß er hundert 
Witiwen zu einem Banket lud. Seine Gäſte ha⸗ 
ben ſämmilich eine hohe feziale Stellung und find 
Alle Freundinnen feiner vor zwei Jahren verſtor⸗ 
benen Gemahlin geweſen. Sämmiliche Damen 
haben ihren 80. Geburtstag ſchon gefeiert, eine 
ſogar ſchon ihren 90. Das Banket wurde von 
einem Heer ſchöner Kellnerinnen ſervirt, und die 
Tafelmuſik beſorgte eine Damenkapelle. Herr 
Hawlett hat ſämmiliche männlichen Freunde von 
oiſſem Feſt ferngehalten. 

— Die ungarifhe Hofküche. Die 
Hofküche der königlichen Burg in Ofen gilt als 
die am modernſten und am volkommenſten einge⸗ 
richtete Küche des Kontinents, vielleicht ſogar der 
ganzen Welt. Sie zerfällt in oie ſogenannte kleine 
uad die guoße k. u. k. Hofküche, welche erſtere 
Ir den gewöhnlichen Bedarf aufzukommen hat, 
während die große Hofküche nur dann in Anſpruch 
genommen wird, weun es ſich um die Bewirihung 
einer ſo bedeutenden Zahl von Gäſten handelt, wie 
fie ſich bei größeren Hoffeſtlichkeiten, bei Bällen 
oder Empfängen in der Kögigsbucg einfindet, 
Aber, auch ſchon die kleine Hofküche ift nichis wer 
niger als klein. Es gibt da Kanzleien, dann 


Küchen für die kalte Hantierung, Gemächer, wo 
das zum Kochen beſtimmte Fleiſch, die Fiſche, die 
Vegetabilien vorbereitet, geputzt und nach Bedürf⸗ 
niß zerkleinerl werden. Die Maſchinen, die zum 
Schneiden, Stoßen, Rühren, Schaumſchlagen, For⸗ 
men u. ſ. w. dienen, find zumeiſt auf elektriſchen 
Bettieb eingerichtet, ſo daß ſie von dem ſie bedie⸗ 
nenden Perſonal nur intelligente Handhabung, 
nicht aber auch einen Aufwand an phyſiſcher Kraft 
erfordern. Als im Hefbſt vorigen Jahres gele⸗ 
gentlich des internationalen Kongreſſes der Hofes 
liers und Gaſtwirthe ſachverſtändige Perſonen Ge⸗ 
legenheit hatten, die Ofener Hofburg eingehend zu 
befichtigen, gaben ſie übereinſtimmend das Gut, 
achten ab, daß der Hafküche des Königs von Dn, 
garn ſowohl hinfichilich der Ausdehnung als auch 
der Einthellung und Einrichtung der erſte Preis 
gebühre. 


— Merkwüedige Bräuche bel der 
Parlamentseröffnung in London. Big 
Ben, die große Uhr, hatte kaum ` ausgcholt, um 
die Miiternachteſtunde vom 16. bis zum 17, Sr, 
bruar anzuzeigen, als auch don vier Abgeordnete 
in das Pnlament ſtürzten, alle eifrigſt darauf bes 
dacht, die Ehre, den erſten Parlamentsſiß der 
Seſſion belegt zu haben, zu gewinnen. Die Her⸗ 
ren trugen zu dieſem Zweck neben dem Cgylinder⸗ 
but, der ihr Haupt ſchmückte, noch einen zweiten 
Hut in der Hand, mit dem der Platz belegt wird. 
Weſſen Hutdeckel zuerſt einen Parlamentöflg bes 
rührt, der hat gewonnen und gilt als der erſte 


Parlamentarier der Seſſion. Mr. Macdonald von 


Rotherbithe fol der Sieger in dem Wettrennen 
um dieſe hohe Ehre geweſen ſein. 

Eine andere eigenthümliche Sitte bei der 
Parlamentderöffnung iſt das Abſuchen der Gewölbe 
unter dem Gebäude 
Guard“. Mit ſchwerem Tritt und ernſtem Ge⸗ 
ficht zieht die alterthümlich unlkformier Patrouille 
in das Gebäude ein und ſteigt hinunter in die 
Gewölbe, wo jeder Winkel vorſchriftsmäßig durch⸗ 
ſucht wird. So IR es Regel ſeit dem Tage, an 
dem der böſe Guy Fawkes, der die Gewölbe mit 
Pulperfäſſern gefüllt hatte, das ganze Parlament 
in die Luft zu ſprengen beabſichtigte. Aber es 
giebt keine modernen Guy Fawkes mehr, und mit 
demſelben Ernſt, der ihr Kommen kennzeichnete, 
marſchiert die Sicherheitswache wieder ab, in dem 
beruhigenden Gefühl, wieder einmal dem Staate 
einen großen Dienſt geleiftet zu haben. 


— Nunmehr hat ſich in Paris das leider 
nicht immer ſchöne Geſchlecht des Ca 
fees  bemächtigt. In Deutſchland iſt die 
Dame im Café nie etwas Seltenes geweſen, was 
wohl daher kommt, daß ſich hier das Caféhaus 
langſam aus der Conditorei entwickelt hat. In 
Wien, dieſer Cafshausſtadt ohne Gleichen, gehörte 
es mod vor ein paar Jahren nicht zum bon ton, 
ſeine Damen ins Cafe zu führen, und davon, daß 
eine Dame dorthin allein ging, konnte gar keine 
Rede ſein. Jetzt iſt dies, zum Aerger aller wirt, 
lichen Cafshaushabituss, anders geworden, und 
ſelbſt die anſtändige Wienerin läßt ſich nicht ab⸗ 
halten, Nachmittags, natürlich mit einem kleinen 
Päckchen in der Hand, ihre „Jause“ im Caſé 
einzunehmen. Und nun iſt auch in das Pariſer 
Caſc, das bis vor Kurzem ausſchließlich Gren: 
domäne war, die Frau ſiegreich eingezogen. Das 
bekannte Café Paillard in der Gyaufise d' Autin 
hat ſogar, speciell auf das weibliche Publikum ſe⸗ 
hend, einen „aftex-noon- tea“ mit Mufik eigerich- 
tet, und zwiſchen fünf und ſechs Uhr ſtrömen die 
vornehmſten Pariſerinnen mit ihten Cavalieren 
oder auch allein zu Paillard. Vor zehn Jahren 
noch hätte keine wirkliche Dame allein ein Cafe 
betreten können, kaum daß ein oder zwei Locale 
(Bitten, wo dies ohne Verletzung des geſellſchaft⸗ 
lichen Anſtandes geſchehen konnte. Eines von 
dieſen Localen war Toctoni, wo ſpeziell nach dem 
Theater Dameg, wenn ſie auch nur in weiblicher 
Begleitung waren, hingehen konnten, um dort 
noch Baparoiſe, Brioches oder Es mit Waff La 
zu ſich zu nehmen. Heute aber iſt es ganz all ⸗ 
gemein geworden, daß zwei Vamen ſich Rendez⸗ 
vous geben in „unferem Cafshaus“ und den 
Gatten auf deren Frage: „Wo biſt Du geweſen “ 
zur Antwort geben: „Oh. in meinem Café!“ 
Natürlich wird es nicht lange dauern und 
die franzöſiſchen Ehebruchs⸗Schwankdichter werden 
1 dieſer Neuerung im weiteften Maße bemäd;- 
tigen. 


— Farbige Keöſuſſe fol es in New Pork 
200 bis 300 geben. Es iſt aber ſehr ſchwlerig, einen 
Einblick in ihre Lebenswelſe zu gewinnen, denn 
Mel Kreiſe leben abgeſchloſſener als die ſtolzeſten 
Adelsgeſchlechter, nicht aus Hochmuth, ſondern 
weil bt, jo gut es geht, vergeſſen wollen, 
daß fie geächtet Bis Vom Beſuch der 
Gafthöfe und feinen Reſtaurants ausgeſchloſſen, üben 
fie zu Haufe in ihren eigenen Kreiſen eine um fs 
glängenoere Gaſtfreiheſt. Immer haben fie weiße 
Dienerſchaft, Eingewanderte, die das amerikaniſche 
Vorurtheil noch nicht erworben haben; denn 
ſchwarze Dienſtboten würden völlige geſellſchaftliche 
Gleſchſtellung mit ihren Herrſchaften vorausſetzen 
und könnten nie an ein ehrerbietiges Betragen 
gewöhnt werden. Die Kinder werden auf eln 
College geſchickt, nach der Haward⸗Univerfllät in 
Waſpinglon, die ausſchließlich von Farbigen bes 
ſucht wird, vereinzelt auch nach Yale und Harvard 
oder nach Eagland. 


durch den „Leomen of the 


4. 


Neueſte Nachrichten. 


Berlin, 25. Februar. Im Herbſt 1903 
wird eine große Anzahl tropendienſtfähiger Drei⸗ 
jährig⸗Freiwilliger für die Beſaßung von Kiautſchou 
zur Einſtellung gelangen (Ausreiſe: Frühjahr 
1904, Helmreiſe: Frühjahr 1906) Bauhand⸗ 
werker (Maurer, Zimmerleute, Dachdecker, Tiſchler, 
Glaſer, Töpfer, Maler, Klempner uſw.) und 
andere Handwerker (Schuhmacher, Schneider uſw) 
werden bei der Einſtellung bevorzugt. Dle dienſt⸗ 
pflichtigen Mannſchaffen erhalten in Klautſchou 
neben der Löhnung und Verpflegung eine 
Theuerungszulage von 050 Mark täglich, die Kapitu⸗ 
lanten eine Ortszulage von 150 Mark täglich Militär⸗ 
dienſipflichtige Bewerber von kräftigem u. mindeſtens 
1,67 Meter großen Körperbau, welche vor dem 
1. Oktober 1874 geboren find, haben ihr Ein⸗ 
ſtellungageſuch mit einem auf dreijährigen Dienſt 
lautenden Meldeſchein entweder dem Kommando 
der Stammkompagnie des 3. Seecbalailloans in 
Wilhelmshaven zum Dien Heng für das 3. 
Seebataillon und die Marine⸗Seldbatterie, oder der 
3. Matroſen-Artillerie⸗Abtheillung in Lehe zum 
Dienſteintritt für die Matroſen⸗Aitillerie Kiaut⸗ 
In (Küſtenartilleric) möglichſt bis Ende Ber 
bruar 1903, ſpäteſtens zum 1. Auguſt 1903 in 
zuſenden. N 

Berlin, 25. Februar. Verhaftet wurde 
in Berlin der Generalagent Reinhold Zickert aus 
Neu⸗Stielitz, der eine Berliner Lebensverfiche⸗ 
rungsgeſellſchaſt vertrat, Er war ſeit acht Tagen 
flüchtig, nachdem er ſchon Uikundenfälſchungen, 
Unterſchlagungen und Betrügerelen verübt hatte. 
Et ließ veiſchledene verficherte Perſo nen, deren 
Urkunden er ſich verſchaffte, als Senſemann eins 
fach ſterben und ſchickle die Ia Uikunde der 
Geſellſchaft ein. Diefe zahlte, Z. ſtrich die Sum- 
men ein und führte die Leute als todt in den Bü⸗ 
chern. Der Zufall wollte aber, daß ein bereits 
„geſtorbener“ Verſicherter aus Neu-Strelitz der 
Geſellſchaft einen Wohnungs oechſel anzeigte. Da⸗ 
durch wurde Z. entlarvt. Die Anzahl der von 
ihm geſchaffenen „Todesfälle“ konnte er bei feiner 
Verhaftung ſelbſt nicht angeben. Er war nach 
Berlin geflüchtet und hielt fi unangemeldet im 
Scheunenplertel auf. Vergebens verſuchte er, ge 
nen Fuhrherrn, deſſen Bekanntſchaft er machte, zu 
einem Darlehen zu bewegen, um mit dem Gelde 
zu enikommen. Z. beging aber die Unvorſichtig⸗ 
keit, mit ſeiner Frau in Neu⸗Strelitz brieſlichen 
Verkehr zu unte halten. Das führte zur Sub, 
nahme. 

London, 25. Febr. Im nördlichen In⸗ 
dien haben während der letzten Wochen ganz auf⸗ 
fallende Witterungsvethäliniſſe geherrſcht, ber 


eine Welle ungewöhnlicher Kälte namentlich über 
die Provinz Bengalen ſich verbreitele und über 
den Bengaliſchen Meebuſen gegen Birma vordrang. 
Auf Grund der Nachrichten, die von den Beſotzun⸗ 
gen der in Calcutſa eingetroffenen Schiffe gebracht 
worden ſind, ſtünde die ſellene Erſcheinung in 
Zuſammenhang mit einem großen Vorſtoß des 
Packeiſes im südlichen Indiſchen Ocran, vonwo aus 
die kalte Luft in Richtung auf den Bengaliſchen 
Meerbusen bis über den Aequator hinauf gedruns 
gen wäre. N | 

London, 25. Februar. Zu den füdafrika⸗ 
niſchen Angelegenheiten wird aus Capſtadt gemel⸗ 
det, daß dort Chamberlain auf einem Bankett 
äußerte, nach den ſowohl von den Holländern, als 
den Progreſſiſten erhaltenen Verſicherungen, fie 
wollten das Möglichſte thun, um jede Mißſtim⸗ 
mung zu beſeitigen, betrachtete er die Lage der 
Dinge in der Capeolonie optimiſtiſch. Chamber⸗ 
lain berührte ſodann die Frage der Milde gegen⸗ 
über den Rebellen und drückte die Hoff ung aus, 
es werde bald im ganzen Lande eine ſo gute 
Geſinnung herrſchen, daß die Colonlalregierung es 
für angemeſſen erachten könne, alle nur wegen 
politiſcher Vorgehen im Gefängniß Befindlichen 
freizulaſſen. 1 

Athen, 25. Februar. In der Kammer ' 
brachte der Krieges miniſter Oberſt Lymbritis vers» 
ſchiedene Vorlagen ein, welche die Reorganiſation 
der Amte bezwecken. 

Die Dienftzeit fol auf 16 Monate herab⸗ 
geſetzt werden. Alljähelich im Monat Mai werden ; 
36,000 Mann unter den Fahnen ſtehen. Große 
Mandver Tallen ſtallfinden. Eine beſondere Kaſſe 
zur Beſchaffung von Kriegsmatetial mit einer fähr⸗ 
lich verfügbaren Summe von zwei Millionen 
Drachmen fol geſchaffen werden. Ein Theil diefes. - 
Betrages ſoll aus den Erträgniſſen der Monopoli⸗ 
fing des Sprengpulvers entnommen werden, die 
die Regierung der Kammer vorſchlagen wird. Eine 
andere Vorlage beſtimmt die Abſchaffung der 
Stelle des Oberbefehlsbabers der Armer, welche 
nach dem Geſetz von 1900 der Bror prinz bekleidet. 
Der letztere ſoll Kommandeur des einzigen zu 
bildenden Armeekorps werden, das die drei bes 
ſtehenden Diviſionen umfaßt. Der Ar meekoſps⸗ 
kommandeur kann gleichzeitig Generalſnſpekleur 
der Aimee ſein. 
Der Kriegsminiſter bemerkle zu dieſer Vor⸗ 
lage, daß durch die Inſtilution des Oberbefehls⸗ 
habers der Armee alle Rechte des Miniſters unter» ` 
drückt und damit eine Armeeverwallung un. 
möglich gemacht werde. Die Ausführungen des 
Miniſters machten großen Eindruck und wurden! 
mit lebhaftem Beifall aufgenommen. 


esdzer Tageblatt. — 15. (8 Februar 1908. 


Telegramme. 
Berlin, 26. Februar. Die Mobilmachungs⸗ 
gerüchte wollen in Oeſterreich⸗Ungarn nicht vers 
flummen. So meldet neuerdings ein Wiener 
Blatt aus Budapeſt, daß in der vergangenen Woche 


vierzig hohe Eiſenbahnbramte ins Reichs ⸗Kriegs⸗ ö 


miniſterlum berufen worden ſeien, um elnen 
Militärbeförderungaplan für eine eventuelle Mobi- 
liſirung auszuarbeiten. 

Berlin, 26. Februar. In Spandan wurde 
in der letzten Nacht der Laden des Jaweliers 
Broſe von Einbrechern vollkommen ausgeraubt. 


Die Diebe, die Gold⸗ und andere Werihſachen im 


Werthe von 12,000 M. mitnahmen, find noch 
nicht ermittelt. 
Berlin, 26. Febtuar. 


wird, wie aus Kiel verlautet, am 8. März mit 


der „Hohenzollern“ und einem erſiklafſigen Elnſen⸗ 
ſchiff zu der Geburtstagsfeier des Königs von 
Dänemark in Kopenhagen eintreffen und von da 
am 11. März nach Kiel zurückkehren. 

Poſen, 28. Februar. Der ſeit einigen Ta⸗ 
gen verſchwundene Regierungsſecretär aus Poſen, 


Karnitzky, iſt in Krummhübel in Schleſien erfro⸗ 


ren aufgefunden worden. 
Straßburg, 26. Febr. In Neu⸗Brei⸗ 
ſach wurde ein Zeichner im Feſtungsbureau, Mül⸗ 


ler, unter dem Verdacht des Landesverraihs ver⸗ 
haftet. Er ſoll Photographien der Feſtungspläne 


an die franzöſiſche Regierung verkauft haben. 

Dresden, 26. Febr. Der König iſt be⸗ 
reit, der Prinzeſſin Luiſe ein Wiederjehen mit ihren 
Kindern zu geſtatten, wenn dieſe volljährig gewor⸗ 
den find, 

Dresden, 26. Februar. Der Ausſchuß 
der nationalliberalen Partei des Königreichs Sach⸗ 
en beſchloß mit allen gegen eine Stimme, ein 
Kartell mit den Konſervativen, Antijemiten und 
dem Bunde der Landwirthe abzuſchließen, doch ſoll 
ſich dasſelbe nur auf die Reichstage wahlen beſchränken 
und für die im Herbſt ſtattfindenden Landtags⸗ 


wahlen nicht bindend jein, 
Wien, 26, Febr. Das offizlöſe ärm: 


denblatt“ ſchreibt bei Beſprechung der Reſormvor⸗ 
ſchläge für Macedonien: Die Vorſchläge umfaſſen 
alle diejenigen Fragen, die ſeit langem als die 
Grundurſachen der heutigen Zuflände in Macedo⸗ 
nien erkannt find, und fie find geeignet, eine 
wirkliche Abhülfe zu ſchaffen. Als die Mächte 
die Annahme der Vorſchläge in Konſtantinopel ber 
trieben, waren fie ſich wohl bewußt, daß damit 
die Velleitäten jener nicht befriedigt werden 
würden, welche nur in der ßpolltiſchen 
Selbſtändigkelt des Heimathlandes ihr Heil ers 
blicken. Die Mächte konnten in ihren Forderun ⸗ 
gen nicht weiter gehen, als es die Rückſichtnahme 
auf die Souveränitätsrechte des Sultans zuläßt. 
Wenn die Bevölkerung ſich trotz wiederholter Ab⸗ 
mahnung en außerhalb des Geſeßzes ſtellt und von 
den Comitets Bä hinreißen läßt, den Kampf um 
die Zukunft ſelbſt in die Hand zu nehmen, han⸗ 
delt ſie auf eigene Verantwortung und Gefahr. 
Niemand wird der Türkei in die Arme fallen, 
wenn ſie in der Ausübung gerechter Nothwehr die 
aufſtändiſche Bewegung gewaltſam unterdrückt. Es 
IR Anordnung gelroffen, die Thätigkeit der tür ⸗ 
kiſchen Behörden durch die fremden Verttetungen 
ſorgfältig zu überwochen, und das ſolidariſche 
Vorgehen der Mächte bietet der Bevölkerung wei⸗ 
tere Bürgſchaften für den Ernſt, mit dem Europa 
die Situation auff aßt. 

Wien, 26 Februar. Der biefige lürkiſche 
Bolſchafter bemüht ſich, der flüchtigen egyptiſchen 
Prinzeffin habhaft zu werden, um ſie der lürkiſchen 
Regierung auszuliefern. 

Wien, 26. Februar. Schönkl, der Mörder 
des 82 jährigen Tabakstrafikanten Jüllich, wurde 
nach einer zweilägigen Verhandlung troß Leugnens 
zum Tode durch den Strang verurtheilt. 

Prag, 26, Februar. In Graslitz und Um⸗ 
gebung find in den letzten acht Tagen wiederholt 
Erdſtöße wahrgenommen worden. 

Paris, 26, Februar. Det Kriegs miniſter 
Andre tritt am 27, März in die Reſerve, da er 
an dieſem Tage 65 Lebend jahre vollendet. Ec 
bleibt jedoch Kriegsminiſter. Seit 1870 iſt dies 
der erſte Fall, daß ein im Amte befindlicher 


Kaiſer Wilhelm 


Kriegsminiſter aus dem aktiven Heeresdſenſt 
austritt. 
Gerüchtweiſe verlautet, die Humbertſache werde 
nicht vor die Geſchworenen, ſondern vor ein or⸗ 
-dentliches Strafgericht gebracht werden, da die Ans 
klage wegen Betruges aufrecht bleibt. Das höchſte 
„Straſauemaß für diefen beträgt fünf Jahre Ger 
fängniß. 
Paris, 26. Februar. Der Senat hat das 
f Geſitz betrffend die zweijährige Militärdienſtzeit 
beſtätigt. 
London, 26. Februar. Chamberlain hat 
: Kapſtadt verlaſſen und ift bereits auf der Reiſe 
nach England begriffen. 
London, 26, Februar. Wie aus Durban 
nahme begriffen; 
Europäer, befinden fi noch in Behandlung. Im 
Ganzen waren 7 Europäer, 33 Eingeborene und 
40 Inder an der Peſt erkrankt. 

Bern, 26. Febr. Im Einveifländniß mit 
dem Haager Tribunal beruft der Bundes rath zum 
14. September eine internationale Conferenz nach 
Genf, um die Genfer Convention vom Jahre 
1864 einer Revifion zu unterziehen. 


Lauſanne, 26, Februar. Geflern wurde 


lich verſtämmelt. Als Thäter wurden zwei Brü⸗ 

der verhaftet; dieſelben follen angeblich aus Rache 

gegen den Vater des Mädchens gehandelt haben, 

unter deſſen Vorſitz die Eltern der beiden Brüder 
vom Schwurgerſcht zu lebenslänglichem Zuchthaus 
verurtheilt worden waren. 

Konſtantinopel, 26. Februar. Aus 
Mitrowitzn wird berichtet, daß dort der ruffiſche 
Conſul von Albaneſen ermordet wurde. 

j Madrid, 26 Februar. Die Unruhen in 
Vigo wiederhollen ſich geſtern. Viele Menſchen, 

darunter ein Leutnant und ein Sergeant von der 

Gensdarmerie, wurden ſchwer verwundet. 
Stadt iſt vom Militär beſetzt. 


Todtenlifte 


Emilie Kühn geb. Wallſchläger, 60 
Jahre, P.z'jazoſtr. 33. 
Theofil Kupiec, 36 Jahre, Alte Zar: 
zewska 82. 
e Hack, 77 Jahre, Czenflo⸗ 
1. ? 
Wojciech Kazmierezak, 59 Jahre, Ale⸗ 
xander Hoſpftal. 
Joſef Mielczarek, 50 Jahre, Zachodnla 
54 


Helena Zielonka, 4 Wochen, Glemboka 
NM 4. ' 
Stanislawa Jeſionowska, 43 Jahre, 


Cegielniana 144, 
Sofia Sorowiecka, 1 Tag, Wulczanska 
M 230. 


cho 


Eward Szewezak, 7 Monate, Zgiereka 
5 


Benedykt Kazmierczak, 3 Wochen, Ga ; 
zowa 7. 

Joſef Koſtrzewski, 4 Wachen, Ogrodo⸗ 
waſtr. 44. 


rw Kaczmarek, 15 Jahre, Bgieröla 
1 


Sabina Kaluzka, 2 Monate, Srauclät 
kanska 75. 


E eg EH 
Kirchliches. 


Für die hieſigen lutheriſchen Chriſten finden 
im fe f der kommenden Woche folgende Gottes⸗ 
dienſte ſtatt: 


Trinitatis⸗Kirche. 


Sonntag: Vormittags 10 Uhr Beichte, um 
10%/, Uhr Hauptgottesdienft nebſt der hl. Abend» 
mahlsfeier. (Paſtor Gundlach). 1 Moſ. 22, 1—14. 

Nachmittags 24 Uhr Kinderlehre. 

Abends um 6 Uhr Goltesdienſt. (Paſtor 
Hadrian). | 

Montag: Abends 8 Uhr Miſſionsſtunde. 
(Paſtor Gerhardt). 8 

Mittwoch: Abends 8 Uhr Paſſions⸗Gottes⸗ 
dienſt. (Paſtor Gundlach). a 

Freitag: Vormittags 10 Uhr Beichte, um 
104 ur Paſſions Gottesdienſt nebſt der hl. 
Abendmahlsfeier. (Paſtor Gundlach). 


Konfirmandenſaal. 
Sonntag: Nachmittags 4 Uhr Verſammlung 
der konfirmirten weiblichen Jugend. 


Abends 7¼ Uhr Verſammlung der konfir⸗ 
mirten männlichen Jugend. 


! 
gemeldet wird, iſt die Peſtepidemie in der Ab⸗ 
18 Perſonen, darunter zwei 


| Angerſtein), 


hier die Leiche eines am Montag beerdigten jungen 
Mädchens von Verbrechern ausgegraben und ſchreck⸗ 


Die 


Ar. 48. 


In der Armenhaus ⸗ Kapelle. 


Sonntag: Vormittags 10 Uhr Leſe⸗Gottes⸗ 
dienſt. 


Kantorat M 1, Panskaſtr. 44. 


Dienſtag: Abends um 8 Uhr Bibelſtunde. 
(Paſtor Hadrian). 
Gë Abends um 8 Uhr Bibelſtunde. 
(Poſtor May). 
Kantorat R 4, (Zubardz). 


Dionnerſtag: Abends um 8 Uhr Bibelftunde, 


Gundlach). 1 
Gelenke ge p g. . Gin, 


Johannis⸗Kirche. 

Sonntag: Vormittags 10 Uhr Beichte, um 
10% Uhr Haupt⸗Gottesdienſt mit Feier des hl. 
Abendmahls. (Ober⸗Paſtor Angerſtein). 

Nachmittags 2; Uhr Kinderlehre. (Diakon us 
Dietrich). 
Abends um 6 Uhr Paſſionspredigt. (Dla⸗ 
konus Dietrich.) 
b Montag: Abends um 8 Uhr Milſionsſtunde. 
(Ober⸗Paſtor Angerſtein). 

Freitag: Vormitiags um 10 Uhr Paſſions⸗ 
Ggotteedienſt mit hl. Abendmahl. (Ober⸗Paſtor 


Abends um 8 Uhr Paſſionspiedigt. (Paſtor 
» Manitius); 
Die Amtswoche hat Paſtor Manitius, 


Stadt⸗Miſſionsſaal. 


Sonntag: Vormittags 10 ½ Uhr Goltesdienſt. 

(Paſtor Manitius). 
Abends 7 Uhr Monals⸗Verſammlung des 
Jungftauenvereins. (Ober- Paſtor Angerſtein). 
Jünglings⸗Verein. 

Sonntag und Dienſtag: Abends 8 ½ Uhr 
Verſammlungen. 
— 


Lodzer Thal ia⸗Theate r. 
Heute, Sonnabend, de 28 Februar 1903, 


Extra - Elite ⸗Vorſtellung 
unter Beibehaltung der populären und halben 
Pitiſe aller Platze. 

Vorletztes Gaſtſpiel des Fel. PAULA WIRTH 
auf allgemeinen d inge den Wunſch 
nochmals die wiederholt vom rauſchendſten Beifall 
begleitet wordene Aufführung von: 

W Madame Sans-Gene. Ws 
Großes hiſtoriſches Luſtſpiel in 4 Akten von 
Victorien Sardou. 

Mors en, Sonntag, den 1. Mä z 1908: 
Abend⸗Vorſtellung Aufang 8 Uhr 
In all neuer und reichſter Ausfattung unter 
itwirkung eines Extra⸗Bühnen⸗Muſiklorps, 

Zum 1. Male: , 


Eine tolle Na gt. 


Große Poſſe mir Geſang und Tanz in 5 Bildern 
ven J. $ eund und W. Mannſtädt. Muſik von 
J. E:nösshofer. 


Nachmittags⸗Vorſtellung. Anfang 3 Uhr. 
Bei vol ksthümlichen und halben Preilen aller plätze. 


unter freundlicher Milwirkung des geſchätzten Gaſtes 
| Frl. PAULA WIRTH. 


Zum 4. Male: 


Bruder Martin, 


ein Volksſtück mit Geſang und Tanz in 4 Akten 
von Carl Coſta, Mufik von Mex von Weinzierl. 


Die Direktion. 


KPOLLO-THEATEN 


Direction P. Kronen. 
Sonnabend, den 28. Februar 1903. 
2 Große Vorſtelluntzen 2 
Nachmittags 3 Uhr und Abends 8 Uhr. 
1. Debut des Herrn Roberto 


mit ſeiner weltberühmten Elsbäſen⸗Gruppe 


beſtehend aus 
12 Exemplaren 1 


Vernehmſter Dreſſuract des XX. Jihrhundertz. 
Täglich: 
Große erſtklaſſige Ring kämpfe. 
Es ringen: 
contra Hitz ler, (Revanche) 
Matuſche⸗kow, 


Homulow 
Martinow Milan 


Sonntag den 1. März 1908, 


Neue ſenſ tionelle Debnts ! 
Die Direction. 
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Winter - Fahrplan 1903 


Akut in Zgierz 11.35 Abends. 
Abfahrt des 1. Zuges aus Zgierz 7.00 früh. An» 


kunft in Zgierz 7.35 früh, 
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Anmerkung: 
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nice, 
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Ankunft der A 


Fahrplan 
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Gegrründs3t im Jahre 1881! 


WARSCHAU, 
Chmielna Strasse Nr. 26. 
in Lanz, Dzielna 13. 


che 


herein den Argwohn nehmen, daß er Jagd auf ihr Geld mache. 

„And wenn Sie zwei Jahre auf der eigenen Scholle ſitzen, ſprechen 
Sie auch über Wetterausſichten und Butterpreiſe,“ meinte Ellinor lächelnd. 
Ich hoffe nicht, gnädiges Fräulein. Ih bin der Anſicht, ein 
Grundb ſitzer muß fih jedes Jahr durch eine lange Relſe geiſtige 
Anregung verſchaff en, die ihn vor dem Verbauern ſchützt.“ 

„Wenn er das nöthige Geld dazu hat, ja.“ 

„Natürlich.“ Lengendorff ſprach in einem Ton, als kö inte er 
fs ein Leben ohne Geld übergaupt gar nicht vorſtellen. „Und dann 
enke ich mir in meinem künftigen Heim eine Herrin, deren geiſtige 
Intereſſen auch über die Butterpreiſe hinausgehen.“ Bei den letzten 
Worten hatte feine Stimme einen verſchleierten Ton angenommen, 
und ſeine Augen waren mit einem warmen, träumeriſchen Blick den en 


das ſeinige mit einem Zuge leerte 


und es aus der Flaſche gleich 
wieder füllte. „Alſo das find Ihre Stallungen?“ meinte Lengendorff, 
der an's Fenſter getreten war. „Sie müſſen mir nachher mal Alles 
zeigen. Dunkel und muffiz ſieht es aus, hören Sie mal. Ein Mann 
wie Sie müßte ſich ganz ganz anders etabliren.“ 

„Hm,“ machte Kleebohm, trank fein: Glas wieder aus und 
ſchmunzelte. „Sie ſollten fi auf dem Bande anfaufen und Pferde⸗ 
zucht im größeren Maßſtabe betreiben.“ 

„Hm, machte Kleebohm wieder und lachte vor ſich hin, dann 
trat er zu Lengende ff an's Fenſter und klopfte ihm vertraulich. auf 
die Schulter. „Wll ich auch! Noh ein, zwei Sıhrel Ih warte 
nur darauf, daß Kirchner auf Laßdorf kaput geht, und dann —“ er 
machte die Bewegung des Ja⸗die⸗Taſcheſteckens. 


) = 5 2 6 e 8 ) 
| 2 > S 2 = * 48. Lodzer z Tageblatt. 48 a 1 
GH e — Em 3 - 
bd Fertige Hnnoncen-Vignetten, moderne e- : 8 = — d e S Ihre Augen ſtreiften Lengendorff ſehr kähl und gelaſſen, und fie | kannt und ihm gegenüber immer das Gefühl, daß er ein Mann jet, 
Di | hamente una Verzierungen für Buchdruckereiep sets 3 = 2 2 3 fragte nach karzer Pauſe, während der fie an ganz etwas Anderes der ihm gewachſen war; darum ſetzte er Alles daran, ihn IH zum 
in gresser Auswahl: , ww 2 ES u D o zu denken ſchien: „Wie lange find Sie ſchon auf Paſſow?“ Seit Freunde zu erhalten. Lenzendorff reichte ihm cordial die Hand. 
i SI de SS 2 — 2 = dem erſten April.“ „Nichts führt mich her,“ ſagte er lachend, „nichts Beſonderes wenig⸗ 
In LOD Z werden Bestellungen in der Expedition des fr: 2 8 SCH 8 5 ZS „Und werden länger dort bleiben?“ Er zuckte blafirt die ` Bong, Ich hatte in der Stadt zu thun, uns da ich noch Brit habe, 
der Tageblatt”, Dzielna-Strasse 13 entgegengengmmep. = = = 2 2 8 Achſeln. „Je nachdem. Ich ſehe mich je unter der Hind nach einer wollte ich Sie mal in Ihrem Neſt aufſuchen.“ 
2 = ES = 2 Beſitzung um. Wenn ſih mir irgend etwas Annehmbares bietet, „Sehr erfreut, ſehr erfreut!“ Kleebohm führte feinen Gaſt zu 
VV a Pre = a = H o greife ich zu, aber überellen will ich es nicht.“ Er ſprach das mit der dem großen, alten Lederſofa und holte eine dickbauchige Flaſche und 
E d N 5 A 2 = } en 2 5 gleichgiltigen Miene eines Mannes, der feine ſi heren Kapitalanlagen zwei Schnapsgläſer aus einem Edichranf, hielt die Gläſer gegen das 
u: 72... 2 = — 2 e hat, während in Wahrheit fein Vermögen augenblicklich aus achtzehn Licht und wiſchte fie mit dem Zeigefinger aus, ehe er fie füllte. „So, 
N 5 3 2. E S = EA Maik fünfunddreißig Pfennigen und zwei Briefmarken beſtand. eine kleine Stärkung. Proſt!“ 
KR N = FEN = 8 3 S Er wollte der Millionärin mit dieſer Miene gleich von vorn⸗ Lengendorff nippte nur an ſeinem Glaſe, während Kleebohm 
d , SS 85 


Ellinors begegnet. Sie erhob ſich jetzt. „Dann haben Sie ja ſchö iſe 


gë 


Lengendorff riß die Augen auf. „Laßdorf 2“ 


— 


Die Verlagsanstalt, Buchdruckerei, 
Chemigraphie und Stereotopſe 


derfehen !“ rief er (Dr nach, die Mütze ziehend, aber fir ſah id nicht 
mehr um. Als fie außer Sicht war, lachte er und ahmle ihren 
fih zurückzleht. 


im Niz hat,“ dachte Lengendorff; 
mehr la ige zu warten haben.“ 
„Es geht Kirchner miſerabel, he?“ 


laut ſagte er: „Sie werden nicht 


d 
- 8 N Ih wünſche Ihnen von Herzen, daß ſie ſich ver⸗ e Gef: wiederholte 5 1 „Mit Geld 
wirklichen.“ ä was d'raus machen, fage nen. Zur Pfeid zucht wie 
A > at CS? Se Ehe er es ſich verſah, war fir mit einem kleinen, vornehmen geſchaff en! Viel Sicher, aue "o 25 ? A bah: we W 
Keng Së Kopfnicken in den ſchmalen Fußweg eingebagen, der zwiſchen den überlegt und eingetheilt. Wie gejagt, ich warte nur.“ Seine Heis 
. E — Tannen hindurch auf Lißderfer Gebiet führte. „Auf baldiges Wie- nen Aeuglein funkelten luſtig. „We die Spinne, die eine Fliege 


N 


Abſchiedsgruß nach. „Eine Königin, die Sehr gute 


Ozsüstochau 


Allüren für die künftige Frau von Lengendorff. Sehr gut.“ Dann „Niſerabel,“ beſtätigte Lengendo ff. „Er kann immer kaum 

. , D ging er mit ſchuellen Schritten in entgegengejeßter Richtung davon. den Wochenlohn zuſammenkriegen. Den Roggen hat er ſchon auf 

IOC HIRTT ne 6 1 Dieſe ganze Zeit hätte er auf der Pferdekopp J zubringen ſollen, wo dem Halm verkauft. Er ſucht jetzt verzweifelt eine dritte Hy⸗ 
WADSIMP Dé Uöidlinen dunücpfer“ j 2 die Leute auf ihn warteten, aber er war trotzdem auch heute mit ſich pothek.“ 

Set — und der Welt ſehr zufrieden. Kleebohm fuhr herum. „Nee! Was Gie fagen ! Die — die 


mp Gouda DELETE 
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dings tal in: Ir Na 


Zündholz-Fabrik 
Gehlig & Huch 


muß ich haben.“ £ 

„Sie können's ja auch,“ 
denken hin. „Ja — ja 
Fenſter. „Ueberhaupt — was wollen 


S * S warf Lengendorff ohne tieferes Nich⸗ 
— Kleebohm zözerte und ſah aus dem 


Sie denn damit?“! fragte Ben: 


die beſten und billigſten Streichhölzer. 


15. 28, Februar) 1963 


Diedenburg hatte feinen vornehmen Stadttheil und fein Armen⸗ 


Ss viertel wie jede andere Stadt, und im Armenviertel in der entlegen⸗ gendorff jetzt. Kleebohm antwortete nicht gleich, aber man ſah ſei⸗ 
2 % eee eee Men Straße wohnte Moritz Kleebohm. Zoiſchen einer Shmiede und nem Geſicht an, daß er rechnete und — Yen alter 3 
ZS G ET E El ET Kg einer Wirihſchaft gewö hnli after Art, deſſen Beſitzer ſchon zwei Mal drängte Lengendorff jetzt und ſticß ihn ſanft in die Seite, „was ha⸗ 
A = im Gefängniſſe geſeſſen halte, lag das geräumige, einſtöckige Haus, in j ben Sie denn davon? Kleebohm fuhr j pt aus feinen Gedanken 

— 2 8 Et S e er se «x dem es durch die Enden vor der Thür eigenlich immer dunkel war. auf und tippte Lenzendorff mit dem dicken, kurzen Zeigefinger auf 
SI 2 Së „ en S SS 2 Durch die Hıusthür mit den blankgep uten Meſſingbeſchlägen kam | die Bruſt. „Viel habe ich davon. Dann habe ich ihn ja in der 
— Ge a E. W = = e * = man auf die Diele, die mit rohen Zegelfteinen gepflaftert war und dier ` Hand. Verſtehen Sie mich 9 
A — "a S 2 2 ES S £ sl Ei = 4 SC durch das Haus auf den Hof führte. Nach vorn hinaus lagen zwei „Ne,“ bekannte Lengendorff offen. „Nr,“ Kleebohm zuckte die 
= © 3 Ss, we Fa St = Kir 2 Zimmer, r chis die kahle, ungemüthliche „gute Stube,? die nie bes Achſeln, als könne er fo viel Unverftand gar nicht begreifen. 
m 8 2 2 3 3 8 E: — e 5 S S mußt wurde, links die Wohnſtube, in der eg immer nach Eſſen roch „Sehen Sie mal, die erſte Hypothek habe ich ſchon auf Laß⸗ 
E 8 SCH S Ee, we 5 ES 2 = dad ZS und deren Hiupiſchmuck ein Vozelbauer mit einem ſehr fangesluftie | dorf.“ i 
E 322 = RW 2 Sg 8 ER 2 = E gen Kanarienvogel wir. Hieran anſtoßend nah dem Hofe zu lagen „Om —“ 
ö = 3 zem 228 2 Oo e EH a L a Kleebohm's Comptoir und feine Schlafkemmer. Das Comptoir war „Die zweite, die unbedeutend iſt, hat die Propinzial⸗Landbank. 
a 5 55 = Ss SS > E BC. e BS 2 E Kë E nur klein, ziemlich dunkel und im Winter immer überheizt. Bor Wenn ich nun die dritte noch kriege, kündige ich ihm beide auf ein⸗ 
ie 8 SER e Sp E S we e Pr S 28 2 22 * einem der kleinen, niedrigen Fenſter ſtand das Schreibpultk mit dem | mal, und dann iſt er alle.“ 
5 — a — Ke 23 5 E K Mm EA = * CS drehbaren Comptoirſchemel davor. Das war Kleebohm's Thron. Durch „Na, dann gehen Sie doch hin, Sie Biedermann, und machen 
Pe AM Ze 8 = * > 12 e oe E E 82 D das Fenſter konnte er den Hof und die Ställe überblicken, und wenn Sie das Geſchäft mit ihm ab. Ec ſchreibt ja ſchon an Pontius und 
S 8 2 = 53 832 2 2 F VS) Si = — SR 8 das Thor offen ſtand, ſogar einen Theil der Wieſe, auf det im Som⸗ Pilatus deswegen.“ i 
N 2 SEIFE CH — Bu — = S = 2 mer die Pferde weideren. Minch kerniger Fluch, manch herriſcher Kleebohm knurrte wieder. „Dumme Geſch echte.“ 
| S ER 1 I — 15 2 SS ei 2 ) Gei CFE = Befehl war ſchon von dem Compfoirſchemel au; durch das off ene Wieſo denn 7 Was iſt denn los? Haben Sie kein Gë 
e 28 | a 2 9.2 | 2 * Fenſter unter das Stallperſonal gefahren, und die Leute halten ſi „Ach!“ Kleebohm machte eine wegwerfende Bewegung. „Aber 
| a3: d | ®& 5 W. 8 — } ® S np mit der Z H ſchon einen ſcheuen Seitenblick nach jenem Fenfter hin | er . Ep geben.“ 
S . — S reen ët Si wn Së angewö Int. „Nanu o er ſo verzweifelt eine ſucht?“ 
| D 8 * i * DÉI — es = Ska: — Es war Sonnabend Nachmittags. Kleebohm ſaß vor feinem „Ja, ich will I nen Sat er lächelte vertraulich, „Kirchner is 
| 59 sag d e st er — teg 1 E e Säreibpult und rieb ſich die fleiſchigen Hände, - Er hatle eben ge: | nämlich ein ganz heller Kopp. Gr kennt mich zu out: e 
| S8 4 1 E = 85 , = 2 An =1 rechnet und gebucht, und das Ergebniß befriedigte ihn. Er war nicht „Ach ſo !“ 
) — — F a 2 — e S = nur Pferdehändler, fondern befaßte Hä faſt mehr noch mit Geldze⸗⸗ „Ja!“ Kleebohm nickt. „Das iſt der Haken. Entweder er 
| SP f & = SS 2 * E SE S ſchäften. Das allerdings nur im Geheimen, unter der Hind, indem giebt fie mir nicht, oder wenn die Verzweiflung ihn dazu treibt und 
| ar 5 ö e 9 = e 82 E e ZS er jedes Mal fo that, als ob er ſich nur aus ganz beſonderer Gr, es kommt Alles fo, wie ich es plane, na, das ift dann auch ſo. Wenn 
SE Si — ES, ES fälligkeit mit Melen Dingen abzä e. Durch lautes Klopfen wardeer | man in der Gegend bleiben will — 
N == Gel Be 1 Ee KEE (pr geſts t. Ec war erft feine Bächer in's Pult, ſchloß ab und rief „Dann muß man den Schein wahren, natütlich.“ 
| Sé 2a Pi 2 ad e dann „Herein.“ Es warf Lengendorff. der eintrat. Kleebohm ging 
e 5 eg së: = (de 8 8 4 ihm erfreut entgegen. „Ah == Herr von Lengendorff, 21 Diener ! (Fortſetzung folgt) 
5 ec L Gi 238 Wi verſchafft mir die Ehre ? 
Ce k wë | 2E 3 Kleebohm hatte in Rengendo:ff längſt eine verwandte Seele er⸗ 
Sé R:= * 
f AB 4 
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Circus = Devigne, 


Ecke der Zawadzka⸗ und Pang ka⸗Straße. 
Der Cirens wird gut geheizt. 
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Unverwüstliche 
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mit vorzüglich funotionireuasz 
SPRUNGRTICKFEN 


in grauem Molesquin mit Juchten-Kücken, »Ecken 
und Schild gebunden 
empfiehlt 


Graphische-Anstalt v eve vo 


„R. RESIGER” 
M98, Hons-Promenade & 39, 


TIIITIGITE 
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Sonnabend, den 28. Februar 1903 


Große Sport orſtellung 


unter Belheiligung ſämmilicher Artiſten und des Corps de Ballet. Die Vorſtellung 


ecke BEE 


beſteht aus 3 Abthellungen der intereſſanteſien Nummern des Circus⸗Repertoi rs. 
Heute: 


3 Intereſſante franzöſiſche 

Ge 
— Ningkämpfe 
) zwischen dem Wiener Ringkämpſer Herrn Ja ge ndorf und Herrn Zbyszko; 


2) zwiſc en dem ſchwediſcken Ringkämpfer Herin Specht und Herrn Scham a⸗ 
tom; 3) zwiſchen den Herren Strenge und Poplaws ki. 


Der Rugkampf b'ginnt gegen 10 ½ Uhr. 
Die Räuber. Große Ballet⸗Pantemime 
— — — — © 


—— 


Höhere W 


in Lambrecht (Rheinpfalz,) 


Gründlicher praktischer und theoretiseber Unterricht in allen Zweigen der 
Fabrikation von Tuchen, Kammgarnen, Cheviots und Paletotstoffer. Kursus 


Rn EE 


—— — 


Annenee: Sonntag, den 1. März: 2 große Vorſtellun zen, | 


| 


ebschule |. Mühen, 


EE 


— — — — — — 
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Petrikauer⸗Straße 151 
Großes Concert mit humoriſtiſchen 


Vorträgen 
Humoriſt Tölg. 

Eutree frei. Anfang 7 uhr. 
NB. Taegers Nordeutſche 


bumorift. Sänger kommen 
Sonntag. 


GE 
Harzer 
I! Amnnriennägel {|} 


f PrimasSänger find e'n« 
getroffen und ftelen im 
„deuiſchen Hotel“ Ecke Sreduia und 
Neuer Ning, zum Verkauf. 
Hochachtungsvoll 
G. EUNK. 


VM + 


in junges 


Tochter anfländiger Eltern, wird für 
ni 25. Geschäft g ſucht Ziegelſtraße 
r. 25. 


= S 2 * ‘ fär junge Kaufleute und Werkmeister halbjährig, Fabrikautenkarr ! Jahr, r 
Ce K D vw Beginn des Sommersemesters Ende März. 
2 5 ZS d S Prospekte und Auskunft kosten os durch ` ` k WK ht na ezesciowe splaty. 
* 25 SSC Direktor Jansen. — — 
0 SC réie | —— — Eöôska dziecinne od 4 rb. 
s Gs 2. Kock e dia We, 
— . Zki dziecinne. 
_ 2 SS 2 2 Staatl. konz. Schlesische Staatl. konz. | Wanny, Wanienki. 
d 2 22 S Br eslau Koch-, Haushaltungs- und Umywalnie dla dorosiych, 
31 EEE ra S ne Gewerbeschule mit Pensionat. Umywalki dla dzieci. 
— SS © 5 | crösste dear uge Anstalt Schlesiene. Cewissenhalte Ausbildung in Garnitury do umywalni. 
ol en e, nge ner praktischen u wiseenschaftlichen Untcrrichtsfächern. Beste Empfehlung. Kuchenki szwedzkie ‚Primus‘, 
1 H gp = x 4 = H Vorzügl. Verpflegung. Schulbeginn Anfarg April. Nab. durch Prosp. Zelazka do Prasowania, 
1 8 Emma Koebke, Vorsteberin, Szwedzkie. 
F 82 EK i 
= 1 „„:e'—̃— dee (E ZC, 
H HE wël , el e, 8 E 3 3 E Für Hustende u. Gechwüchte Extract u. Bonbons "sie véi de Ba 
N u 8 E e wi KE AA b N kuchenne, gospo- 
E? Ko s $ ! , 0 d e ER) Si 2 = 2 ArCze. 
| BE \ — Bez u 25 d É % LI A H öska angielskie od 9 rb. 
S Se 8 1 ef - 2. 2 S 8 eg | E d in Apotheken und Apothekerwaaren-Handlungen. ar wszelkich syste- 
Lë 6 N SL Se Ge POLEOA 
a a ASIA L — ee = 1 SKLAD FABRYCZNY 
Ake. Tow. 


cur-Cognac ud Cur-Weine. 


Direkt importirt: 
Cognac der Firma Boutellesu & To 


seines honen Werthes, der feinen echten Blume und des sehr delikaten Geschmacks halber auf das Beste 
empfohlen — 

Bei Abnahme von Original-Kisten & 12 Flaschen Engros- Preise, 
Ferner Ungar-, Rhein-, Mosel-, Griechische, französische und spanische Weine. | 
Champagner: Röderer, Mumm, Pommery, Heidsieck, Rum, Liqueure, englischen Porter in 
Flaschen und Steinkrügen, Bier, sowie auch Hrimer-, rothe und weisse Tischweine und vorzüglichen 


leichten Bowlen-Wein. — 
Schnäpse der Warschauer Rectification und Stockmannshofer von Johann Kenn. 


empfiehlt die 


A. TRAUTWEIN, 


Petrikauer-Strasse 73. Triephon- Verbindung. 


* 


Wein-, Colonial-Waaten- 


— —.— — —ʒü—ä—ͤ —— — 


u. Delikatessen-Handlung 


Thee Niederlage der Firma WO GAU & 0, iu Mos k a u 


| 
| 
zc 


) tefte Bilanzen, 
Methoden, fowie 


1 
| 
| 
{ 
| 
N 


) 


H Hm I 3 


Piotrkowska 68. 
zarzgdzajaoy J. R. Zdziarski, 


- Sprzedai na czeselewa sptaty. 


Ein perfecer 


Buchhalter 


mit er praetiſcher Routine, er⸗ 
theilt in kürzeſter Zeit in und aus dem 
Haufe gründlichen Unterricht in der 
doppelten Buchführung ital, ſowie amerik. 
Methode, Correſpondence, kaufm. Rech⸗ 
nen, wie ſaͤmmtl. Comptoirarbeiten gegen 
beſcheidenes nachträgl. Honorar. Für 


f beſten Erfolg leiſte ſede Garantie. 


Als Speclalität übernehme unter ſtreng⸗ 
Der Driscretion das Anfertigen complicir 
Abſchlüſſe, Einführung, 
den neueſten practiſchſten 
ſtundenweiſe Führung 


der Bücher nach 


derſelben zu jeder gewünſchten Tageszeit 


| Näheres Zie gelſtraße 


unter mäßigen Bedingungen. 38 
Nr. 55, W. 19 


Auskünfte 


über Vermögens⸗, Familien- u. Privat⸗ 


Verhältniſſe aus jedem Orte gewiſſenhaft 


d tungen. Gegründet 1884. 


und diskret ee das Auskunfts- 
bureau von A. Wolflsky, Berlin 
N. 37 Desgl. Einziehung von For⸗ 
26—19 


8 


— ne —ä— 


Gustav Anweiler 


Nabrot⸗ Eirafie Nr. 1 
empfiehlt: 
Die neueſten Leiblräger für das Wohl der ga zen 
F auenwelt, Dieſer Leibträger iſt das Vollkommenſte was 
auf dieſem Gebiete geboten werden kann. Jeder Mann 
da fte des Dankes feiner Frau ſicher jein. wenn er für 
die ungeſäumte Ay ſchaff na und Beautzung einer ſo chen Leibbinde Sorge trägt. 
Dieſen Lelbträger tragen auch ode Herren zur grö zten Zufriedenheit. Man oe 
lange meine Preis liſte gratis Alle Erötzen find auf Lager und können 
ſofort geliefert werden, 


Gustav Annweiler, Nawrotſtraße 1. 


= 
ehemaligen b loster's 
DE FECAMP 
vorzüglich. Tonisch, Verdauungs erleichternd. 


Pianinos u. Fisharmonikas 


| 


— EE Wang empfiehlt zu billigen Preiſen und unte Gare ntie 

I A H 2 D ` N 
S Neuheiten! die Fabrik ⸗Clavierniederlage 

& Zur Baison Ge — ven — 2515 

& empäshlt dem gechrten Publikum > 4 


SH 
Se? N. 


GC? 


A.KEWITSCH,E 


Warſchau, Marſzalkowska 108, Ecke Chmielna. 


BS 


ir 


B. MIRTENBAUM, 


trikauer-Strasse Br. 33 
Wasserdichte Herren-Stofi-Mäntel, Ggs, 


Z d neuesten Facong, 
Rein-Gummi-Mäntel tar Rutscher und Wächter. 


22 Sümmtliche Schuhwaaren een Tan 
II bygienlsch, leleht, elegant und stark |! 


Steand-Schuhe sp merdichter Leinemand und ER für Damen, 


eh = ` lasst, echt schwedisch d M für D 
E: Handschuhe, wre — E 


Linoleum i Rollen, Teppichen und Läufern. 


Läufern und 


SS Wachstuch-Fabrikate je "errichen, ıäufe 
Plüsch-Teppiche und Läufer, auch in Wolle. (73 


a Gebogene Möbel ,„Wojciechow“, 


NB. Die englischen Btofimäntel werden auch nach Maan angefertigt. 


SEILER TRUE IE 


& 


GIS 


hanna , 
Osillag,\x 


mit meinem 185 C«ntimeter lan- 
gen Kıesen-Lureley-Haar, habe 
solches in Folge 14 monatlichen 
bebrauches meiner selbsterfunde- 
nen Pomade erhalten. Dieselbe ist 
als das einzigeMittelgegen Ausfallen 
der Haare, zur Förderung des Wachs- 
tums derselben, zur Stärkung des 
Haarbodens anerkannt worden, sie 
befördert bei Herren einen vollen, 
kräftigen Bartwuchs und verleiht 
schon nach kurzem Gebrauche so- 
wohl dem Kopf- als auch Barthaare 
natürlichen Glanz und Fülle und 
bewahrt dieselben vor frühzeitigem 
Ergrauen bis in das höchste Alter. 
Preis eines Tiegels 3, 5 und 8 Rubel, 
ostversand täglich bei Voreimsen- 
dung des Betrages nachder ganzen 


Welt aus der Fabrik, wobin alle 
Autträg e zu richten sind. 


Anna 
2 OQOsillag 
WIEN I, „I. Graben 14“. 


EAA 


SAHARA 


® 


7 


PS, 


D 
— 
D 


Lager Optiſcher und 
chirurgiſcher Artikel, 
Schreibmaſchinen 
Underwood und Hammond 


findz die beften, ouer! giefen und für hieſige Verkällnſſſe an geeignelſten, weil ma 
auf letzteren in allen Sprachen ſchreiben kaun. Pholographiſche Anno 
rate, Glocken leitungen und Telephon Anlagen werten zu ſoli⸗ 
den Preifen gemocht bei 


— 
— — 
— — EEE — 


A. Diering 
Optiker. 
Petrikauer Straße 87. 


mit Kaution wird per fofort geſucht, Offert. mit Gehal tsanſſ rüchen unter „R. R. 39“ 
an die Exped. d. Blattes. 


| H Das photographiſche Atelier 
HERE SIOLARSKL "sie" 


empfiehlt ſich zur Anfertigung von PORTRAITS und Photographien 
mattem u. Glanzpapier. 

a e ges kleinen Photographien bis zur Lebens, 

. Preis für 1 Dis. Cabinetbilder uur 8 Rbl., mit einem großen 


Portrait 11 Rbl, 
— — mein Atelier iſt gut geheizt. 
Indem ich mich dem geehrten Publikum beſtens empfehle, 
zeichne ich hochachtuugs voll F. Stolarski. 


N. 


Petrikanerrtr. 73, vis, l. vis d. Conditorei d. Hrn. Rouzkowski, 
Thee-Nic der l. d. Firma Wogau & Co., Moskau 


r 
Wein-, Colonialwasren- u. Delikatessen-Handl. 


A. TRAUTWE! 


din 


P. 


P 


EH e Deech 
4 — 


V SÉ 


FETTE | 


ranz Josef Bitterwasser 


angenehm und sicher wirkendes Abführmittel, von 
medizinischen Autoritäten bel vielen Krankheits- 
erscheinungen seit 25 Jahren empfohlen. — Zu 
„haben In allen Apotheken und Drogenhandlungen. 


— — — 


dsmpfiehlt‘; 


stets frisch gebranaten 


Kaffee 


von 65 Kop. bis 1 Rbl. 20 Ko 
pro Pfund 


dir Eifen- u. Galanteriewaaren Handlung 


Vetrikauer- Straße 14 


Petrikaner-Btraße 14 
Schlitiſchuhe, Schliitengeläute, Wiener Regulier⸗ 


empfiehlt in großer Auswahl: 
Füllöſen, Samow are, Kaffeemaſchiren, ir ländiſche U 
Fleiſchmeſſer, Scheeren, Flefhiedmalginen, Wurfifüller, Stahl⸗ und Meffing- 
plätteiſen, amerik. Wringmaſchinen, Chriſhbaumſtänder, Ofenvorſätzer, Tiſch⸗ und 
Decimalwaagen, Meſſerputzmaſchinen, emaillirtes Küchengeſchirre, ſowie Prima 
Werkzeuge für Tiſchler, Schloſſer u. |. w. 


Hossoseno Heperpeg, x, Sons 14 Pespazz 1908 2. 


ne 


Patent-Bureau Richard Lüders | 


Fatenionwälte Dr. B. Alexander-Katz u. A. Obnimus. 


GÖRLITZ. BERLIN N. W. 
MITTELSTB. 24. 
ie, ER 


"` "`" Pogamops e Bau an, Jeogenan Boneps; Gef: 


und Solinger Tiſchmeſſer, 


3 Sr, 48 


Fodzer Freiwillige Feuerwehr. 
Sonnake d, den 23. Februar a. c., um 
7½ Uhr Abends: 


„Signal ⸗ Uebung“ 
de: Signaliſten der erſten 4 Züge im 
Requiſitenhauſe des 3. Zuges. 

f Das Commando. 


et 


Ein Officier 


bereitet unter Garantie für Erfolg, 
junge Leute zum Freiwilligen⸗Dienſt und 
zum Eintritt in die Junkerſchulen vor. 
Leutnant Timofejew 
Zielona⸗Straße M 10 W. 4. 


Eine große graue 


Dogge 


mit zwei weißen Zeichen auf der Bruſt, 
iſt zugelaufen und kann gegen Erſtat⸗ 
tung der Unkoſten ven F. GLOWACKI, 
Gloͤwna⸗Straß« M 17, abgeholt werden. 


— 
Für ein hieſiges 
Droguen-Geſchäft 


wild ein der drei Sprachen kundiger 
Gehülfe (Drogiſt), der gute 
Zeugniſſe au weiſen kann, ab 1. März 
geſucht. Dffre, unter L. B. an 
die Exped. d. Vl. zu lichten. 


eee 
Dr. S. Kantor 


Specia liſi fut Haut Geſchiechts · 
u. veneriſche Rrankhelien | 
Krötka Straße Nr. 4. (35 
Sprechſtunden von 8-2 und von 6—9, 
für Damen von 5—6 Uhr. 


Dr. med Goldfarb 


Haut-, Geſchlechts⸗ und vene- 
riſche Krunkpeiten. 


Zawadzka⸗Siraße Nr. 18. 
(Ecke Wulczanska Nr. 1), Haus Gro⸗ 
denski. Sprechſtunden: 9—12 Uyre 
Vorm. und 6—8 Uhr Nachm., für 
Damen v. 5—6 Uhr Abends; Sonntags 


nur von 9—1 Uhr. 9 
Dr. A. Wildauer, 
Homöopaihiſche Behandlung 


Sprechſtunden Vormittags von 10—12 
Uhr, Nochmiitags von 4—6 Uhr. 
Jeden Dienſtag von 3—4 Uhr Arme 
unentgeltlich. 
Petrikauer⸗Straße 153, vis⸗à-vis der 
Evangel.⸗Straße. 


kÜSTAN 
ANWEILEN, 


Nawrot⸗Str. Nr. 1, 
b empfiehlt 
Handnähmaſchinea Kettenſtiſch Rbl, 10 
Familien⸗Handnähmaſchine 26 


Beſte Familien⸗Fußmaſchine „ 40 
Ringſchiffchen⸗Nähmaſchine „ 85 
Ringſchiffchen Adler“ Schnellnäher, 60 
Beſte Familien⸗Nähmaſchine mit 

Hands und Fuß betrieb „ 45 
Schuhmacher Säulen⸗Nähmaſchine „ 60 
Kindernähmaſchinen von Rbl. 2.— an. 


Feinſtes Oel für sa sË 
Nähmaſchinen und 2 
ER G & 


Fahrräder 15. Kop. 
Für die Güte und . 
DIA 


Dauerhaftigkeit der 
Nähmaſchinen wird 
garanfirt. (51 
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Bobnellpressendiuck vom Leopold Zoner, 


